
In diesem PDF-Paket sind mehrere Dateien zusammengefasst.

Zum Arbeiten mit Dokumenten eines PDF-Pakets wird die Verwendung von Adobe Reader 
oder Adobe Acrobat Version 8 oder höher empfohlen. folgende Vorteile stehen Ihnen bei  
einem Update auf die neueste Version zur Verfügung:  

•  Optimierte und integrierte PDF-Anzeige 

•  Einfaches Drucken 

•  Schnelle Suchfunktionen 

Sie haben die aktuelle Version von Adobe Reader noch nicht?  

Klicken Sie hier zum Herunterladen der neuesten  
Version von Adobe Reader

Verfügen Sie bereits über Adobe Reader 8, 
klicken Sie auf eine in diesem PDF-Paket enthaltene Datei,  

um diese anzuzeigen.

http://www.adobe.com/de/products/acrobat/readstep2.html
http://www.adobe.com/de/products/acrobat/readstep2.html




 
 


Eidgenössisches Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK  


Bundesamt für Energie BFE  


 


 


 H:\3000 Plug in Hybrid\Trend Watching Group\5_Jahresberichte\Halb-JB_20100805.doc 
 


Halb-Jahresbericht 5. August 2010 


 


IG Vehicle To Grid 
 
Informationsaustausch, Vernetzung und 
Initiierung von Forschungsprojekten sowie 
Erarbeiten von Strategien zur nachhaltigen 
Markteinführung von Smart Grids, Elektroautos 
und Energie-Rückspeisung von Batterien ins 
Netz. 
  


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 







 
  


2/10 


Name 
 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Auftraggeber: 
Bundesamt für Energie BFE 
Forschungsprogramm Netze 
CH-3003 Bern 
www.bfe.admin.ch  


Auftragnehmer: 
ENCO Energie-Consulting AG 
Munzachstrasse 4 
CH-4410 Liestal 
www.enco-ag.ch  


Autoren: 
Robert Horbaty, ENCO AG, robert.horbaty@enco-ag.ch  
Pierre Strub - nachhaltig wirkt, info@pierrestrub.ch   


 


 


 


 


BFE-Bereichsleiter: Martin Pulfer 
BFE-Programmleiter:  Martin Pulfer 
BFE-Vertrags- und Projektnummer: 153938 / 103037 


 


Für den Inhalt und die Schlussfolgerungen sind ausschliesslich die Autoren dieses Berichts 
verantwortlich. 







 
  


3/10 


Name 
 


Inhaltsverzeichnis  


 


ZUSAMMENFASSUNG......................................................................................................... 4 


PROJEKTZIELE.................................................................................................................... 4 


DURCHGEFÜHRTE ARBEITEN UND ERREICHTE ERGEBNISSE ..................................... 5 


IG Vehicle to Grid................................................................................................................................. 5 


Inputs für die Strategieentwicklung .................................................................................................... 6 


Kommunikationsaktivitäten................................................................................................................. 6 


NATIONALE ZUSAMMENARBEIT ....................................................................................... 7 


INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT............................................................................. 7 


BEWERTUNG 2010 UND AUSBLICK 2010 UND 2011 ........................................................ 8 


IG Vehicle to Grid V2G........................................................................................................................ 8 


Ausblick 2010 – 2011............................................................................................................................. 8 


 


 


 


 







 
  


4/10 


Name 
 


Zusammenfassung  


Die Aktivitäten in den Bereichen Smart Grid, Elektroautos und Vehicle To Grid nehmen ra-
sant zu. Grossfirmen und kleinere Innovatoren unternehmen weltweit und auch in der 
Schweiz Anstrengungen, um ihre Produkte im Markt einzuführen, zu testen und ihre Ge-
schäftsbereiche auszubauen. Produkte wie Smart Meters sind seit längerem, Geräte mit 
Schnittstellen sowie Elektroautos seit kurzem in grösseren Stückzahlen im Markt erhältlich.  


 


Zu den Milestones gehören der Börsengang von Tesla Motors, die Installation von zahlrei-
chen Smart Meters in den Haushalten oder die Installation von neuen Stromtankstellen für 
Autos. Ebenso gibt es zahlreiche Aktivitäten zur Erprobung von Technologien, Produkten 
und Dienstleistungen wie die Eröffnung von Obergoms, das Pilotprojekt SwissV2G oder das 
E-Auto-Angebot von Migros.  


 


Die IG V2G hat die Hauptakteure dieser Aktivitäten in ihrem Kreis vereint und im ersten 
Halbjahr wiederum ein Treffen durchgeführt. Dabei konnten die Themen Finanzierung und 
Investments bearbeitet und Inputs für die Energiestrategie des Bundes diskutiert werden. 


 


Für den 3. Dezember ist eine Konferenz angesetzt, deren Ziel es ist, die Themenvielfalt im 
Bereich V2G, SmartGrids und Elektroautos zusammenzubringen, Meinungen zu bilden, Zu-
sammenhänge herzustellen, neue Entwicklungen anzustossen und Akteure zu vernetzen. 
Diese Konferenz wird vollumfänglich durch Sponsorenbeiträge bestritten. 


 


Projektziele  


Mit den offerierten Tätigkeiten im Jahre 2010 werden folgende generelle Ziele verfolgt: 


- Pflegen der anerkannten Plattform IG Vehicle To Grid für die Zusammenarbeit der Au-
tomobilbranche, der Zulieferfirmen, der Energieversorger und der Energieforschung bez. 
der Forschungsaktivitäten zu diesem Thema.  


- Einbezug aller relevanten Akteure, welche die Marktentwicklung beschleunigen oder 
bremsen können wie Investoren, NGOs, öffentliche Hand. Neu dabei sind Investoren 
und Grosskonzerne, deren Geschäftsmodelle von den Entwicklungen im Bereich V2G 
tangiert sind (siehe Liste Mitwirkende wie Swisscom, SBB, etc. auf der Homepage). 


- Kontinuierliches Erstellen eines Überblicks zur Entwicklung des Themas auf nationaler 
und internationaler Ebene 


- Inputs für die Strategieentwicklung z.H. des Bundesamtes für Energie BFE: 


- Energieforschung in den Bereichen „Netze“, „Verkehr und Akkumulatoren“, „Elektri- 
  zitätstechnologien und –anwendungen“ „Energiewirtschaftliche Grundlagen“ sowie   
  diejenigen der „Erneuerbaren Energien“ 


- Aktivitäten von EnergieSchweiz: in den Bereichen „Energieeffiziente Fahrzeuge und  
  Mobilität“ 


 sowie des Bundesamtes für Umwelt BAFU: 


- Umwelt-Technologie-Förderung 


- Verknüpfung der internationalen Aktivitäten mit denjenigen in der Schweiz über die Teil-
nahme am Annex XV „PHEV“ des IEA Implementing Agreement „Hybrid and Electric 
Vehicles“ 
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- Kommunikationsaktivitäten zu Vehicle to Grid und zur Interessensgemeinschaft in Fach-
kreisen, bei Unternehmen, NGO und in der breiten Öffentlichkeit, inkl. Weiterentwicklung 
und Betreuung der Website. 


 


Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 


IG Vehicle to Grid 


Die Mitwirkenden der Interessensgemeinschaft "Vehicle to Grid" teilen die Vision, dass in 
Zukunft Fahrzeuginhaber und Energieversorger neue Geschäftsbeziehungen eingehen wer-
den. Sie vertreten die Meinung, dass mit dem so genannten "Vehicle to Grid"-Konzept eine 
wesentlich effizientere sowie ökologischere Mobilität und Energieversorgung entstehen kön-
nen, wenn der allfällige zusätzliche Energiebedarf für den Betrieb der Fahrzeuge aus erneu-
erbaren Energien stammt. Alle wollen mit ihrem Wissen und Netzwerk Aktivitäten zur Nut-
zung von Elektrizitätsspeichern in Fahrzeugen für die Bereitstellung von Regelenergie in in-
telligenten Elektrizitätsnetzen unterstützen.  


Die Interessensgemeinschaft „Vehicle to Grid V2G“ arbeitet im Auftrag des Bundes (Energie-
forschungsprogramm Verkehr) seit 2008 an der Entwicklung von Rahmenbedingungen, um 
die Markteinführung und -entwicklung von Elektroautos, Smart Grid und Regelenergie aus 
Batterien zu erleichtern.  


Vor dem Hintergrund des grossen Interesses an den Aktivitäten im Zusammenhang mit 
Elektromobilität und Smart Grids sowie der stärkeren Ausrichtung in Richtung Strategieent-
wicklung heisst die Plattform seit 2009 „Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid V2G“. 


 


Energieforschung BFE
Bereich "Netze"


Energieforschung BFE
Bereich "Verkehr und


Akkumulatoren"


"Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid"
                                    - Automobilindustrie / Elektromobile
                                    - Strombranche (Swiss Grid, VSE)
                                    - Energieversorger
                                    - Erneuerbare Energien
                                    - Investoren
                                    - Forschung
                                    - NGO`s, Umweltorganisationen


Energieforschung BFE
Weitere Bereiche


Elektrizität


Sonne


Wind


WKK


IEA IA HEV, Annex XV:
PHEV, Subtask 4 –


"Utilities and the Grid"


Regelenergiemarkt


Smart Charging


Umsetzungsprojekte


Automobilimporteure
Städte / Gemeinden


EVU


Smart Grid / Smart Metering


Forschungsinhalte /
-projekte


Batterien


Komunikation


Fahrzeuge


Smart Grid


ENCO AG
Management /  Koordination /


Administration


Market Development and
Business Cases


Energie- und Ökobilanz


 
Abb. 1: Struktur der „Interessensgemeindschaft Vehicle to Grid V2G“ 


Der Kreis der Teilnehmer und Interessierten umfasst heute rund 120 Personen (ein Teil da-
von ist als Mitglieder unter www.vehicletogrid.ch aufgeführt), im ersten Halbjahr 2010 wurde 
ein Treffen durchgeführt (13. April 2010, Olten). 
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Aufbauend auf den Ergebnissen von 2008 und 2009 konnten folgende Bereiche ergänzt und 
vertieft werden: 


- Markt, Firmen, Gesellschaft  


- Investment: Finanzierung, Investments, Ausgestaltung von Kooperationen 


- Technik und Forschung, u.a. als Inputs für das neue Energieforschungskonzept der 
CORE 


- Rahmenbedingungen und politische Entwicklungen  


- Förderung und Ordnungsrecht: Strategieentwicklung beim Bund, aktuelle Entwicklun-
gen, Ausgangslage für die Gestaltung von Rahmenbedingungen für die erfolgreiche 
Umsetzung von Dienstleistungen in den Bereichen Elektromobilität, Smart Grid und Ve-
hicle to Grid, Strommarkt-Standards, Konzessionen, Bilanzgruppen 


- Nachhaltigkeit und Energiebilanz: Wieviel Energie brauchen das Auto und die Herstel-
lung (insbesondere Batterien) und wie sehen Optimierungsschritte aus? 


 


Die Aktivitäten auf der Homepage wurden 2010 weiter ausgebaut. U.a. wurde die Frequenz 
der aktuellen Meldungen erhöht, aber auch die Projektdatenbank wird regelmässig upgeda-
tet und erweitert. Die Mitglieder werden regelmässig auf die Möglichkeit der Publikation von 
Projekten und Dokumenten hingewiesen. Im Intranetbereich wird die Vernetzung der Mitglie-
der und Interessenten über eine Mitgliederliste mit Interessen der einzelnen und eine Ad-
ressdatenbank gefördert. Die Unterlagen der Treffen und Präsentationen werden aufgeschal-
tet. 


Inputs für die Strategieentwicklung 


Die Resultate der Diskussionen in der IG V2G wurden im Papier „Erwartete Entwicklung des 
Konzeptes Vehicle to Grid und Ziele der Interessensgemeinschaft für die Jahre 2009-2011“ 
zusammengefasst. 


Kommunikationsaktivitäten  


Wesentliche Kommunikationsinstrumente sind: 


- die Website http://www.vehicletogrid.ch/: Dort werden aktuelle Trends und Projekte auf-
geführt,ein Newsticker stellt neuste Meldungen aus den Bereichen Smart Grid, Elektro-
mobilität und Vehicle to Grid zur Verfügung. 


- Auftritte der Autoren bzw. des Projektleiters (Robert Horbaty) und des Leiters der Grup-
pe (Pierre Strub) an Anlässen 


- Artikel und Publikationen zum Thema durch die Autoren oder Dritte (mit Hilfe von Aus-
künften durch die Autoren) 


- Weiterverbreitung der Inhalte und Erkenntnisse über die Akteure in der Gruppe 


- Weiterbildung der Akteure in der Gruppe über aktuellste Entwicklungen in den bearbeite-
ten Bereichen. 


 


Nachfolgend eine Zusammenstellung der Kommunikationsaktivitäten der Auftragnehmer im 
Namen der IG Vehicle to Grid: 


- Inputreferat am 1. St. Galler Forum für Management Erneuerbarer Energien im Work-
shop „Elektrofahrzeuge aus Sicht der Kundinnen und Kunden“, 12.3.2010, St. Gallen 
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- Referat am Kongress „Stadt Energie Verkehr“, zum Thema Jede/r produziert, speichert, 
verbraucht und handelt Strom – werden wir alle Strom-Unternehmer?“, 18.6.2010, Zü-
rich 


- Teilnahme an Konferenzen wie dem Schweizer Forum Elektromobilität (26./27. Januar 
2010, Luzern) oder dem International Advanced Mobility Forum am Genfer Autosalon 
(8./9.3.2010, Genf) 


- Zusammenarbeit mit ch-forschung.ch und swiss engineering (Ausgabe 6, Juni 2010) für 
Artikel über V2G. 


 


Nationale Zusammenarbeit 


(siehe auch Kapitel „Durchgeführte Arbeiten“) 


Vertreter von repräsentativen Energieversorgern, Behörden, NGO, Investoren, Industriellen 
aus der Auto- und Meteringindustrie, Dienstleistern und Forschungsinstitutionen arbeiten in 
der IG Vehicle to Grid zusammen. Sie bilden den Markt repräsentativ ab und schaffen eine 
themen- sowie systemübergreifende Sichtweise. Die verschiedenen Akteure und dadurch 
repräsentierten Organisationen und Projekte sind ersichtlich auf der Website: 
http://www.vehicletogrid.ch/. Eine Projektdatenbank sammelt aktuelle Projekte und Doku-
mentationen. 


Die Experten treffen sich in der Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid  (IG V2G), um an 
folgenden Aufgaben zu arbeiten: 


- Trend Watching und Bestimmen der aktuellen Markteinschätzung 


- Bestimmen und Steuern der Forschungsinhalte 


- Verifizierung der fachlichen und marketingseitigen Fragen, die für die Marktentwicklung 
relevant sind 


- Strategieentwicklung für die Unterstützung der nachhaltigen Markteinführung von Elekt-
romobilität, Plug-In Hybrids, Smart Grid sowie Vehicle to Grid zuhanden des Bundes. 


Die Diskussionen am ersten Treffen im Jahr 2010 wurden als Input für das neue Energiefor-
schungskonzept der CORE aufgenommen.  


 


Internationale Zusammenarbeit 


Die internationale Einbindung der IG Vehicle to Grid und deren Erkenntnisse erfolgt über 
verschiedene Aktivitäten: 


- im Rahmen der Aktivitäten des IEA Implementing Agreements HEV, Annex XV „Plug-in 
Hybrid Vehicles“, Subtask 4 – "Utilities and the Grid". Die IG V2G ist besorgt für das 
Aufbereiten entsprechender Inputs aus der Schweiz für diesen Annex und die Vernet-
zung der Aktivitäten. Wesentliche Inhalte aus den Ausführungen unter „Überblicks zur 
Entwicklung des Themas auf nat. und internat. Ebene“ stammen aus diesen Meetings. 


- Teilnahme an internationalen Workshops wie „Smart Grids D-A-CH“, Smart Grids Week 
Salzburg, 22.6.2010, Salzburg. 
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Bewertung 2010 und Ausblick 2010 und 2011 


IG Vehicle to Grid V2G 


Die offerierten Aktivitäten des Projektes „Trendwatching Group Smart Grid / Plug-In-
Fahrzeuge“ (neu „Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid V2G“) lassen sich wie folgt be-
werten: 


- Es ist mit IG V2G gelungen, eine Plattform für die Zusammenarbeit der Automobilbran-
che, den Zulieferfirmen, den Energieversorgern, Investoren, NGO, Behörden und der 
Energieforschung bez. der Entwicklungsstrategien zu diesem Thema zu schaffen. 


- Das aktive Netzwerk umfasst heute über 100 direkt oder indirekt Mitwirkende. 


- Die Meetings weisen eine Teilnehmerzahl von gut 40 auf, bedingt durch die jeweiligen 
bearbeiteten Themenbereiche, die sehr spezifisch Fragen der Marktentwicklung, Tech-
nologie und Rahmenbedingungen aufgreifen. 


- Die IG V2G vernetzt die relevanten Akteure auch im Kontext mit konkreten Umset-
zungsprojekten und erstellt kontinuierlich einen Überblick zur Entwicklung des Themas 
auf nationaler und internationaler Ebene. 


- Durch die intensive Arbeit in einzelnen Untergruppen gelang es, wesentliche Aspekte 
einer Implementierungsstrategie von V2G gemeinsam mit den Fachleuten zu ermitteln. 
Mit dem Papier „Erwartete Entwicklung des Konzeptes Vehicle to Grid und Ziele der In-
teressensgemeinschaft für die Jahre 2009-2011“ ist die Ausrichtung deutlich weiterent-
wickelt worden und soll noch 2010 in eine Strategie gegossen werden. 


- Verknüpfung der internationalen Aktivitäten mit denjenigen in der Schweiz über die Teil-
nahme am Annex XV „PHEV“ des IEA Implementing Agreement „Hybrid and Electric 
Vehicles“. 


- Die Kommunikationsaktivitäten (Website, Referaten u.a.) führten zur Verbreiterung der 
Gruppe und zur Anerkennung der Aktivitäten sowohl in der Schweiz wie im Ausland. Die 
Ausbildung der Akteure und der offene Austausch unterstützten zahlreiche weitere Akti-
vitäten und Projekte in der Schweiz, mit Hilfe der Website haben ausserdem alle Akteure 
auch die Möglichkeit, sich direkt zu verlinken. 


- Die Gruppe wurde weiter gestärkt, indem weitere Interessensgruppen integriert wurden 
u.a. Forschungsprogramme wie CCEM, grössere Energieversorger und Investoren 
(Banken), die Mobilitätsakademie des TCS, Pilotprojekt Obergoms, Migros. 


Ausblick 2010 – 2011 


Die strategischen Schritte und Ziele zur Weiterentwicklung des Themas V2G als auch der 
Gruppe wurden zusammen mit allen Akteuren und dem Auftraggeber folgendermassen fest-
gelegt: 
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Jahr 2010 2011 


Gruppe 
Bedürfnisgerechte Inhalte 


Weitere Pflege 


Ausdehnung der Strategiefunktion -> mehrheits-
fähige Inputs für BFE 


ev. Fusion mit anderen Gremien 


Trend „steuern“ 


offizielle Rolle wird festgelegt (BFE, Bund, Mitwir-
kende) 


Notwendigkeiten für die Zukunft sind bestimmt 


Ausblick definiert 


Vernetzung und 
Umsetzung Pro-


jekte an der 
Schnittstelle 
Fahrzeug zu 
Smart Grid 


Projekte werden von Akteuren gemeinsam be-
treut und ausgewertet 


Kommunikation halb-offen 


Gegenseitiges Feedback und Coaching 


Aktivitäten münden in gemeinsam stark unterstütz-
ter Markentwicklung 


gemeinsame Grossprojekte 


Öffentlichkeits-
arbeit 


Tagung, Konferenz mit Impulsprogramm 


Start einer Kampagne 


Sensibilisierung von VIP / Key-Stakeholders 


Events 


Kommunikation/ Kampagne läuft 


Support Markteinführung 


Vertiefung Kampagne 


Dissemination 
Aktive Verbindung CH mit Ausland 


Austausch in beide Richtungen etabliert 


Unterstützung und Anregung internationaler For-
schungsprojekte 


Organisation eines Annex Meetings in CH 


Internationale Forschungsprojekte 


Erfahrungsaustausch 


Informationen zu CH-Projektes 


Informationen in TWG zu intern. Projekten 


Teilnahme an Kongressen 


 


  


Konkrete Ziele in Arbeit sind: 


- Erhöhung der Verbindlichkeit der geleisteten Arbeit durch Implementierung in die Strate-
gien des Bundes (Elektromobilität, Smart Grid, Vehicle to Grid) sowie Einfliessen der Er-
kenntnisse in die offizielle Kommunikation des Bundes 


- Weitere Vertiefung der Zusammenarbeit aller Akteure, Ausbau des Adressenstamms, 
Ermitteln aller relevanten Projekte, Darstellung auf der Website 
http://www.vehicletogrid.ch/. 


 


Mögliche Weiterentwicklung der IG V2G / angedachte Massnahmen: 


- Konferenz 3. Dezember: Präsentation der Markteinschschätzung und Strategie „Erwar-
tete Entwicklung des Konzeptes Vehicle to Grid“, Ziele des Bundes sowie geeignete 
Rahmenbedingungen. Anlässlich dieser Konferenz mit internationaler Beteiligung wer-
den auch die Inhalte von V2G Schweiz präzisiert (für das Forum Elektromobilität) sowie 
aktuelle Milestones präsentiert. 


- Teilnahme am Forum Elektromobilität in Luzern (Januar 2011): Die IG V2G wird im Ja-
nuar 2011 einen Auftritt beim jährlich wiederkehrenden Forum Elektromobilität haben 
sowie eine Workshoplinie leiten können. 


- Prüfen einer weiteren Strukturierung der IG V2G, ev. mit Vorstand / Geschäftsführung 
und definierten Arbeitsgruppen. Dies im Sinne einer zukünftigen Agentur nach Art. 17 
des Energiegesetzes. 


- Prüfen der Möglichkeiten, im Rahmen der Neuausschreibung von EnergieSchweiz 2011 
– 2020 der IG V2G auch von Seiten Netze und anderen möglichen Programmen ein 
Mandat zu erteilen, zur breiten Lancierung entsprechender Aktivitäten, zur  Durchfüh-
rung von Programmen, insbesondere mittels Information und Beratung sowie zur Um-
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setzung von noch genauer zu definierenden marktwirtschaftlichen Instrumenten und zur 
Begleitung der Markteinführung. 


- Initiieren und entwickeln von Modellregionen nach ausländischem Vorbild, z.B. mit Hilfe 
des ausgedehnten Netzwerks der Energiestädte. 


- Für die weitere institutionelle Stärkung der Interessensgemeinschaft wird empfohlen, 
den Anlass vom 3. Dezember entsprechend zu promoten und unterstützen, da dieser 
erst ansatzweise finanziert ist.  
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Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK  


Bundesamt für Energie BFE  
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Zusammenfassung  


Die Aktivitäten und Entwicklungen in den Bereichen Smart Grid, Elektroautos und Vehicle To 
Grid werden konkreter, zahlreicher und vielfältiger: So werden mehr Applikationen und Fahr-
zeuge auf dem Markt verfügbar und für den Bürger sicht- resp. erlebbar. Die Anstrengungen 
zur Umsetzung der Visionen nehmen in verschiedenen Ländern zu, seien es mit For-
schungs- oder Förderprogrammen.  


Die IG V2G hat die Hauptakteure dieser Aktivitäten in ihrem Kreis vereint und im ersten 
Halbjahr wiederum ein Treffen durchgeführt. Sie bilden den Markt repräsentativ ab und 
schaffen eine themen- sowie systemübergreifende Sichtweise der zu erwartenden Entwick-
lungen. Dabei konnte das Thema wirtschaftliche Chancen bearbeitet werden und konnten 
wieder konkrete Projekte und Erfahrungen von Mitgliedern sowie Fragen der Rahmenbedin-
gungen diskutiert werden. 


Im letzten Halbjahr des dreijährigen Projektes wird v.a. auf die Abschlusstagung vom 
18.11.2011 und einen Schlussbericht hingearbeitet werden. Daneben werden die Kommuni-
kations- und Vernetzungsaktivitäten weitergeführt und eine zukünftige Nutzung der Plattform 
diskutiert. 


 


Projektziele  


Mit den offerierten Tätigkeiten werden im Jahre 2011 folgende generelle Ziele verfolgt: 


- Pflegen der anerkannten Plattform IG Vehicle To Grid für die Zusammenarbeit der Au-
tomobilbranche, der Zulieferfirmen, der Energieversorger und der Energieforschung bez. 
der Forschungsaktivitäten zu diesem Thema.  


- Einbezug aller relevanten Akteure, welche die Marktentwicklung beschleunigen oder 
bremsen können, wie Investoren, Technologieentwickler, Energieversorger, NGOs, öf-
fentliche Hand.  


- Kontinuierliches Erstellen eines Überblicks zur Entwicklung des Themas auf nationaler 
und internationaler Ebene 


- Inputs für die Strategieentwicklung z.H. in erster Linie des Bundesamtes für Energie 
BFE: 


- Energieforschung in den Bereichen „Netze“, „Verkehr und Akkumulatoren“, „Elektri- 
  zitätstechnologien und –anwendungen“ „Energiewirtschaftliche Grundlagen“ sowie   
  diejenigen der „Erneuerbaren Energien“ 


- Aktivitäten von EnergieSchweiz: in den Bereichen „Energieeffiziente Fahrzeuge und  
  Mobilität“ 


- Verknüpfung der internationalen Aktivitäten mit denjenigen in der Schweiz über die Teil-
nahme am Annex XV „PHEV“ des IEA Implementing Agreement „Hybrid and Electric 
Vehicles“ 


- Kommunikationsaktivitäten zu Vehicle to Grid und zur Interessensgemeinschaft in Fach-
kreisen, bei Unternehmen, NGO und in der breiten Öffentlichkeit, inkl. Weiterentwicklung 
und Betreuung der Website. 
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Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 


IG Vehicle to Grid 


Die Mitwirkenden der Interessensgemeinschaft "Vehicle to Grid" teilen die Vision, dass in 
Zukunft Fahrzeuginhaber und Energieversorger neue Geschäftsbeziehungen eingehen wer-
den. Sie vertreten die Meinung, dass mit dem so genannten "Vehicle to Grid"-Konzept eine 
wesentlich effizientere sowie ökologischere Mobilität und Energieversorgung entstehen kön-
nen, wenn der allfällige zusätzliche Energiebedarf für den Betrieb der Fahrzeuge aus erneu-
erbaren Energien stammt. Alle wollen mit ihrem Wissen und Netzwerk Aktivitäten zur Nut-
zung von Elektrizitätsspeichern in Fahrzeugen für die Bereitstellung von Regelenergie in in-
telligenten Elektrizitätsnetzen unterstützen.  


Seit 2008 arbeitet die Interessengemeinschaft „Vehicle to Grid“ als Plattform der involvierten 
Interessengruppen an den Themen Rahmenbedingungen, Pilotprojekten und Markteinfüh-
rung von Elektroautos, Vehicle to Grid und Smart Grids.  


 


Energieforschung BFE
Bereich "Netze"


Energieforschung BFE
Bereich "Verkehr und


Akkumulatoren"


"Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid"
                                    - Automobilindustrie / Elektromobile
                                    - Strombranche (Swiss Grid, VSE)
                                    - Energieversorger
                                    - Erneuerbare Energien
                                    - Investoren
                                    - Forschung
                                    - NGO`s, Umweltorganisationen


Energieforschung BFE
Weitere Bereiche


Elektrizität


Sonne


Wind


WKK


IEA IA HEV, Annex XV:
PHEV, Subtask 4 –


"Utilities and the Grid"


Regelenergiemarkt


Smart Charging


Umsetzungsprojekte


Automobilimporteure


Städte / Gemeinden


EVU


Smart Grid / Smart Metering


Forschungsinhalte /
-projekte


Batterien


Komunikation


Fahrzeuge


Smart Grid


ENCO AG
Management /  Koordination /


Administration


Market Development and
Business Cases


Energie- und Ökobilanz


 
Abbildung 1: Struktur der „Interessensgemeindschaft Vehicle to Grid V2G“ 


Der Kreis der Teilnehmer und Interessierten umfasst heute rund 135 Personen (ein Teil da-
von ist als Mitglieder unter www.vehicletogrid.ch aufgeführt). 


 


Im ersten Halbjahr 2011 wurde ein Treffen mit ca. 45 Teilnehmenden durchgeführt (13. Mai 
2011, Zürich). Die folgenden Themenbereiche wurden dort den bisherigen Diskussionen hin-
zugefügt: 


- Wirtschaftliche Chancen und Know How-Vermarktung 


- Projekterfahrungen und erzielte Fortschritte 


- Ausblick und mögliche Fortführung der Plattform 


Die Aktivitäten auf der Homepage wurden 2011 weitergeführt (aktuelle Meldungen, Projekt-
datenbank, Intranetbereich).  
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Vernetzung / Auswertungen  


Die Projektdatenbank enthält heute 126 Projekteinträge. Diese teilen sich auf (verschiedene 
Projekte konnten mehreren Themenbereichen zugeordnet werden): 


- Marktübersicht: 50 
- Smart Grid / Smart metering: 26 
- Fahrzeuge: 19 
- IT / Vernetzung Fahrzeug-Netz: 18 
- Speicher Batterien: 11 
- Regelenergie: 6 


- Rahmenbedingungen (Förderung, Regulierung, Nachhaltigkeit u.w.): 33 


Die Projekte decken verschiedenste europäische Länder, USA und China sowie weitere ab 
und sind in den Sprachen Deutsch, Englisch oder Französisch aufgeschalten. Alle Projekte 
enthalten Links zu Projektwebsiten oder Firmenhomepages.  


 


 
Abbildung 2: Illustration der Projektdatenbank 


 


Seit Anfang Jahr wurden knapp 30 ausgewählte Beiträge unter „aktuelle Meldungen“ aufbe-
reitet. Diese wurden folgenden Themen zugeordnet: 


- Rahmenbedingungen: 9 
- Smart Grid / Vehicle to Grid: 7 
- Elektromobilität / Fahrzeuge: 7 
- Markt: 4 
- Forschung: 2 
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Kommunikationsaktivitäten  


Wesentliche Kommunikationsinstrumente sind: 


- die Website http://www.vehicletogrid.ch/: Dort werden aktuelle Trends und Projekte auf-
geführt und ein Newsticker stellt neuste Meldungen aus den Bereichen Smart Grid, 
Elektromobilität und Vehicle to Grid zur Verfügung. 


Über die letzten zwei Jahre lässt sich folgende Bilanz zur Website ziehen: 


 


Gesamtzahl Hits 324`339 


Besucher Hits 288`426 


Ø Hits/Tag 444 


Ø Hits/Besucher 16.1 


Ø Seitenansichten/Besucher 4.64 


Gesamtbesucher 17`918 


Ø Besucher/Tag 24 


 


 


 
Abbildung 3: Entwicklung der täglichen Besucherzahlen von Juli 2009 bis Juli 2011 
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Abbildung 4: Entwicklung der täglichen Aktivität der Besucher aus ausgewählten Ländern 


 


Zu den Top-Suchphrasen, zu welchen auf die Homepage zugegriffen wird, gehören 
„smart grid“ (und verwandtes), „smart grid schweiz“, „vehicle to grid“, „plug in hybrid“, 
„smart hybrid“.  


 


- Auftritte der Autoren bzw. des Projektleiters (Robert Horbaty) und des Leiters der Grup-
pe (Pierre Strub) an Anlässen 


- Artikel und Publikationen zum Thema durch die Autoren oder Dritte (mit Hilfe von Aus-
künften durch die Autoren) 


- Weiterverbreitung der Inhalte und Erkenntnisse über die Akteure in der Gruppe 


- Weiterbildung der Akteure in der Gruppe über aktuellste Entwicklungen in den bearbeite-
ten Bereichen. 


Nachfolgend eine Zusammenstellung der Kommunikationsaktivitäten der Auftragnehmer im 
Namen der IG Vehicle to Grid im ersten Halbjahr 2011: 


- Referat „Vehicle to Grid, Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Marktentwicklung“ 
anlässlich des 2. Schweizer Forum Elektromobilität und Luzern Challenge 2011, Luzern 
(http://www.forum-
elektromobilitaet.ch/nc/news/einzelansicht/article/interessengemeinschaft-vehicle-to-
grid.html) 


- Referat „Electricity consumptions, CO2---emissions and supply of grid balancing energy 
of EV and PHEV in Switzerland 2015---2035“ (Session Energy Storage and Infrastruc-
ture) anlässlich des International Advanced Mobility Forum / Autosalon 2011, Genf 
(http://www.klewel.com/conferences/iamf2011/) 


- Referat „Die sauberste Zukunft des Autos ist elektrisch!“ anlässlich des MobilitätsForum 
AareLand - Elektromobilität: Fiktion oder bald Realität? 
(http://www.energiemobilitaet.ch/de/aktuelles-programm-_content---1--1003.html) und 
Inputs für die Entwicklung von MobilitätsForum Aare-Land 


- Referat „Smart Grid und Elektromobilität“ anlässlich des CAS Nachhaltige Mobilität 
2011, Fachhochschule Rapperswil  


- Inputs für die Strategie der swisscleantech 
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Zusammenarbeit 
Nationale Zusammenarbeit 


Vertreter von repräsentativen Energieversorgern, Behörden, NGO, Investoren, Industriellen 
aus der Auto- und Meteringindustrie, Dienstleistern und Forschungsinstitutionen arbeiten in 
der IG Vehicle to Grid zusammen. Sie bilden den Markt repräsentativ ab und schaffen eine 
themen- sowie systemübergreifende Sichtweise der zu erwartenden Entwicklungen. Ein Teil 
der verschiedenen Akteure und dadurch repräsentierten Organisationen und Projekte sind 
ersichtlich auf der Website: http://www.vehicletogrid.ch/.  


Die Experten treffen sich in der Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid  (IG V2G), um an 
folgenden Aufgaben zu arbeiten: 


- Trend Watching und Bestimmen der aktuellen Markteinschätzung 


- Diskussion relevanter Forschungsprojekte und Steuern der Forschungsinhalte 


- Verifizierung der fachlichen und marketingseitigen Fragen, die für die Marktentwicklung 
relevant sind 


- Strategieentwicklung für die Unterstützung der nachhaltigen Markteinführung von Elekt-
romobilität, Plug-In Hybrids, Smart Grid sowie Vehicle to Grid zuhanden des Bundes. 


Die Mitarbeitenden der IG V2G haben aufgrund der Aktivitäten rund um und Diskussionen in 
der IG V2G Gespräche mit verschiedenen Teilnehmenden geführt. So wurde unter anderem 
Know-How weitergegeben und wurden Kontakte vermittelt. Verschiedene Schweizer Projek-
te wurden angestossen und diskutiert.  


 


Internationale Zusammenarbeit 


Die internationale Einbindung der IG Vehicle to Grid und deren Erkenntnisse erfolgt über 
verschiedene Aktivitäten: 


- Mit Danilo Santini, Urs Muntwyler und weiteren Mitgliedern des Annex XV „Plug-in Hyb-
rid Electric Vehicles“ (IEA HEV & EV Implementing Agreement) wurde die weitere Ent-
wicklung des Annex diskutiert und die zukünftige Beteiligung der Schweiz aufgegleist. 
Die Arbeitsgruppe wurde eingeladen, rund um die Herbsttagung der IG V2G ein Treffen 
in der Schweiz abzuhalten. Im ersten Halbjahr 2011 fand kein Treffen statt.  


- Teilnahme an Workshop von „Smart Grids D-A-CH“, 17.5.2011, Salzburg, für das BFE. 


 


Bewertung und Ausblick 


Thema Vehicle to Grid  


Der Markt hat die Vision und Mission der IG heute in Teilbereichen aufgenommen und mehr 
Akteure als je zuvor arbeiten an der Verwirklichung. Die Themenbereiche um Vehicle to Grid, 
v.a. Elektromobilität und Smart Grid, gewinnen immer weitere Dynamik. Dies bedeutet u.a.  


- Geschäftsmodelle werden ersichtlich, z.B. bei verschiedenen Energieversorgern oder m-
way oder Smart Grid / Smart Energy Applikationen, die heute schon zum Portfolio vieler 
grosser Firmen gehören 


- Anwendungs- und Umsetzungsprojekte werden zahlreicher, die u.a. die Verbindung von 
Elektroautos mit dem Netz testen, die Kommunikations- und Servicemöglichkeiten sowie 
den gezielten Energieaustausch zwischen Netz und Auto, z.B. Swiss2G 


- Forschungsprojekte werden umfassender, z.B. die „Green Cars Initiative“ im Rahmen 
des „Seventh Framework Programmes“ der EU 
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- Tagungen und Vernetzungsmöglichkeiten werden vielfältiger, z.B. durch die bereits im 
ersten Halbjahr in der Schweiz durchgeführten Kongresse (2. Schweizer Forum Elekt-
romobilität, International Advanced Mobility Forum / Autosalon Genf, MobilitätsForum 
AareLand u.w.) 


- Rahmenbedingungen werden handfester, z.B. durch die Initiative der Deutschen Regie-
rung zur Förderung der Elektromobilität in Deutschland 


- Marktchancen werden erkenntlich, z.B. durch die breite Zuliefererindustrie in der 
Schweiz für die Lieferung der unterschiedlichen Komponenten für die Elektromobilitäts- 
und Smart Grid-Branche, neue Konzepte von involvierten Firmen und Übernahmen (z.B. 
Landis & Gyr durch Toshiba) 


- Marktvolumen werden höher eingeschätzt, so schreibt Globaldata in ihrer „Global Market 
Analysis and Forecasts to 2020“ aus dem Jahr 2010: „The global V2G market which is 
projected to be $2,253m in 2012, is further projected to reach $40,401m in 2020, gro-
wing at a CAGR of 43%.“ 


 


Aktivitäten IG V2G zweite Hälfte 2011 


Der Fokus der Aktivitäten wird in der zweiten Jahreshälfte folgendermassen gesetzt: 


- Schlussbericht des dreijährigen Projektes 
- Vorbereitungen der Abschlusstagung vom 18.11. 2011 
- Kommunikations- und Vernetzungsaktivitäten weiterführen 
- Zukünftige Nutzung der Plattform IG V2G. 


 


 


Liestal, 15.12.2011        R. Horbaty 
          P. Strub 
          S. Huber 








 
 


Eidgenössisches Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK  


Bundesamt für Energie BFE  
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Zusammenfassung 
Mithilfe einer Multistakeholderanalyse des Marktes wurden Anfang 2008 Schlüsselakteure 
der Marktentwicklung von Regelenergiedienstleistungen an der Schnittstelle Smart Grid / 
Plug-In Fahrzeuge identifiziert. Mit dem ersten Treffen am 11. Juni des Jahres hat sich die 
Gruppe als Trend Watching Group mit den wichtigsten Repräsentanten des Marktes in der 
Schweiz (Forschung, Energieversorger, NGOs, Autoindustrie und Technologieträger) konsti-
tuiert. Inzwischen gehören 29 Personen zum engeren Kreis der Mitwirkenden. Regelmässig 
informiert werden über 50 Personen, ausserdem sind auch Experten aus dem Ausland aktiv 
eingebunden.  


Alle Mitwirkenden der Trend Watching Group teilen die Vision, dass in den nächsten 2-3 Jah-
ren Fahrzeuginhaber von Plug-In Fahrzeugen und Energieversorger neue Geschäftsbezie-
hungen eingehen werden. Sie vertreten die Meinung, dass mit dem so genannten „Vehicle to 
Grid“-Konzept eine wesentlich effizientere sowie ökologischere Mobilität und Energieversor-
gung entstehen kann, wenn der allfällige zusätzliche Energiebedarf für den Betrieb der Fahr-
zeuge aus erneuerbaren Energien stammt. Sie wollen den dafür notwendigen Innovations-
prozess im Schweizer Markt begleiten und mit eigenen Aktivitäten (Forschung, Geschäfts-
modelle, Technikentwicklung, Politik) stärken.  


Seit Mitte 2008 hat sich die Gruppe intensiv mit der Umsetzung des Markteintritts von Regel-
energiedienstleistungen beschäftigt. Anlässlich des zweiten Treffens am 11. November wur-
den Geschäftsmodelle entworfen, Schlüsselfaktoren wie die weitere Entwicklung des Netzes, 
der Infrastruktur, der Fahrzeuge sowie deren Marktfähigkeit bewertet und es wurden For-
schungsaktivitäten bewertet sowie neue Aktivitäten initiiert. Ausführliche Informationen sind 
auf www.smartgrid.ch aufgeführt. 


Die Tätigkeiten der Gruppe werden von 2009 bis 2011 folgendes umfassen: Präzisierung 
des Innovationssystems im Bereich Smart Grid / Plug-In Fahrzeuge, Ermöglichen und Be-
gleiten von weiteren relevanten Forschungs- und Umsetzungsprojekten sowie die laufende 
Machbarkeitsbewertung verschiedener Marktentwicklungen. Des Weiteren soll die Bundes-
strategie diskutiert, die internationale Zusammenarbeit (mit der IEA) weiter gestärkt und die 
Öffentlichkeitsarbeit ausgedehnt werden (Kampagne, Kongress). 


 


Resumé 
Avec le concours d’une analyse des actionnaires du marché, les acteurs-clefs de l’évolution 
du marché des énergies régulatrices à l’interface réseaux intelligents (Smart grid)/ Véhicules 
Plug-in ont été identifiés début 2008.Lors de la première rencontre le 11 juin dernier, le grou-
pe s’est constitué en Trend Watching Group, avec les principaux représentants du marché 
Suisse( recherche, fournisseurs d’énergie, ONG, industrie automobile et porteurs de techno-
logies).29 personnes appartiennent aujourd’hui au cercle étroit des participants , 50 person-
nes environ sont régulièrement informées et des experts étrangers sont également impli-
qués.   


Tous les participants au Trend Watching Group partagent l’idée que dans les 2 ou 3 années 
à venir, les propriétaires de véhicules Plug-in et les fournisseurs d’énergie lieront des liens 
commerciaux. Ils sont d’avis que, avec le concept « Du véhicule au réseau »(Vehicle to Grid) 
peuvent naître une mobilité et un approvisionnement en énergie  nettement plus efficaces et 
plus écologiques si l’éventuel besoin énergétique  supplémentaire   des véhicules provient 
des énergies renouvelables. Ils désirent donc accompagner le processus nécessaire 
d’innovation sur le marché Suisse et le renforcer par leurs propres activités (recherche, mo-
dèles de marché, développement de techniques, politique). 
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Depuis le milieu de l’année 2008 le groupe s’est consacré de façon intensive à la mise en 
application des prestations de services des énergies régulatrices  et de leur mise sur le mar-
ché. Lors  de la deuxième rencontre le 11 novembre, de nouveaux concepts commerciaux 
ont vus le jour, des facteurs-clefs ont été évalués, tels le développement futur du réseau, de 
l’infrastructure, des véhicules ; leur adaptabilité au marché a été évaluée et de nouvelles ac-
tivités  démarrées. De plus amples informations sont disponibles sur www.smartgrid.ch  


Les activités du groupe entre 2009 et 2011 auront pour thèmes : Préciser le système 
innovant  du domaine Smart Grid / Véhicules Plug-in, faciliter et accompagner d’autres 
projets   pertinents de recherche et d’application et évaluer la faisabilité actuelle selon les 
différentes évolutions du marché. De plus, la stratégie fédérale doit être discutée et la 
coopération  internationale (avec l’IEA) renforcée. 


 


Abstract 
In the beginning of 2008, a multistake holder analysis identified key actors within the field of 
regulatory services at the interface between Smart Grid and Plug-In vehicles. On the 11th of 
Juni 2008, a «Trend Watching Group» was formed with leading representatives from the 
Swiss market fields (research, energy suppliers, NGO’s, automobile industry and technology 
companies). In the mean time, 29 persons belong to the inner circle of this group. In regular 
intervals some 50 persons are informed and in addition experts for abroad are also actively 
associated. 


All members of the Trend Watching Group share a common vision, that within the next 2-3 
years owners of Plug-In vehicles and energy suppliers will enter into new business terms. 
They believe that the «Vehicle to Grid» concept, which assumes the implementation of sus-
tainable energy to cover additional energy demands, is significantly more efficient in terms of 
ecological mobility and energy supply. They aim to accompany innovative developments in 
the Swiss market and strengthens their own activities (research, business model, technologi-
cal development and politics). 


Since mid 2008, this group has been strongly involved in the definition of the reglementations 
of energy suppliers within the market. After the second meeting, early November, a business 
model was established, a key factor analysis conducted and a continued development of the 
grid, infrastructures and vehicles. In additional, market compatibility was analyzed, research 
activities evaluated and new activities initiated. More detailed information can be consulted 
under www.smartgrid.ch 


The Trend Watching Group will tackle the following domains in the future: define innovative 
systems in the field of Smart Grid / Plug-In vehicles; render possible and accompany relevant 
research programs and their implementation; and accompany feasibility evaluations of cur-
rent market developments. The federal strategy shall be discussed and the international co-
operations (with IEA) further strengthened. 
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Ausgangslage 
Plug-In Hybrids und intelligente Verteilnetzstrukturen 
In einer Studie [1] des Bundesamtes für Energie wurde untersucht, inwieweit die Batterien 
von Elektro, bzw. Plug-In-Hybrid-Fahrzeuge („Steckdosenhybride“) für Netzregulierungs-
Dienstleistungen heran gezogen werden könnten.  


Figur 1: Vehicle to Grid (V2G)-Konzept [2] 


Kernelemente dieses auch als „Vehicle to grid V2G“ bezeichneten Konzeptes sind: 


- Bereitstellung von substantiellen Anteilen an Regelenergie zu amortisierbaren Kosten. 
Erhöhung des Anteils an erneuerbarer Energien im Stromnetz ohne massiven Ausbau 
der Regelkraftwerke, wie z.B. Pumpspeicherwerke o.ä.  


- Intelligente Verteilnetzstrukturen („Smart Grid“), Vernetzung einer Vielzahl von dezen-
tralen Produzenten und Energiespeicher zur Netzregulierung, bidirektionale Energieflüs-
se im Netz, jeder kann jederzeit Produzent und/oder Konsument sein. Siehe auch 
www.smartgrids.eu 


- Einsatz der Informationstechnologien für Netzregulierung und Netzbewirtschaftung im 
Sinne effizienter Stromnutzung, Lastmanagement bei Kunden im Bezug zum Lastgang 
und Energiefahrplan des Unternehmens und der Kosten am EEX („Smart Metering“) 


- Massive Reduktion des Energieverbrauchs und der Emissionen aus der Mobilität 


 


Trend Watching Group 
Beim Thema „Plug-In Hybrid“ und „Smart Grid“ (Steckdosenhybrid und Intelligente Verteil-
netze) handelt es sich um ein eigentliches Querschnittsthema, bei dem die unterschiedlichs-
ten Bereiche der Energieforschung betroffen sind. Sowohl nachfrage- als auch angebotssei-
tige Bereiche sind betroffen. 


Das Bundesamt für Energie hat dem Rechnung getragen und mit dem Vertrag Nr. 153 320 
vom 13.05.2008 die Fa. ENCO AG beauftragt, über eine sog. „Trend Watching Group“ das 
Thema weiter zu vertiefen und in Zusammenarbeit mit allen relevanten Akteuren Umset-
zungsaktivitäten zu entwickeln. Die Struktur dieser Gruppe sieht heute etwa so aus: 
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Figur 2: Struktur der Trend Watching Group  


Ziele der Arbeit 
Die in der Trend Watching Group Plug-In Hybrid Vehicles und intelligente Verteilnetze (Smart 
Grids) vertretenen Stakeholder und themen- sowie systemübergreifenden Experten über-
nehmen folgende Aufgaben: 


- Repräsentation des Marktes, Vernetzung aller relevanten Akteure 


- Verifizierung der fachlichen und marketingseitigen Fragen bei den Stakeholdern 


- Strategieentwicklung für die Unterstützung von Plug-In Hybrids 


- Kontinuierliches Erstellen eines Überblicks zur Entwicklung des Themas auf nationaler 
und internationaler Ebene 


- Strategieentwicklung z.H. des Bundesamtes für Energie, Energieforschung Bereiche 
„Netze“ und „Verkehr und Akkumulatoren“ 


- Steuerung der Forschungsinhalte, Ermitteln von relevanten Forschungs- und Umset-
zungsinhalten zum Thema, Begleitung entsprechender Projekte 


Durchgeführte Arbeiten  
Aktueller Stand des Marktes 
Viele Produktentwicklungsanstrengungen bei Automobilherstellern weltweit und Resultate 
von renommierten Marktresearchfirmen sprechen dafür, dass ab 2010 oder 2011 Elektro-
Fahrzeuge und Plug-In Hybrids in Vor-Serienqualität auf dem Markt erhältlich sein werden 
und ab 2015 bereits mehrere 100'000 Fahrzeuge pro Jahr weltweit abgesetzt werden. Da-
durch könnte bis dahin eine Marktdurchdringung von mehreren Millionen erreicht werde (je 
nach Quelle). 


Die Akteure zeigen ein beträchtliches Engagement: 


- In der Schweiz (EWZ, KWO, BKW, EBL u.a.), in Deutschland (Flottenversuche VW und 
E.On sowie Daimler und RWE ab 2009) oder in den USA (Google, PG&E u.a.) laufen Pi-
lotversuche zur Einbindung der Fahrzeuge ins Netz. 


- Fahrzeugentwicklungen wie GM Volt, VW Twindrive u.a. Als Lösungen werden sowohl 
serielle, sog. „Range Extender“ wie auch parallele Hybridantriebe (wie beim Toyota Pri-
us) eingesetzt, in der Regel soll mit Li-Ion-Akkus gearbeitet werden. Erste Vor-
Serienfahrzeuge wie der Tesla sind auf dem Markt.
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- Diverse Anbieter von Elektronik und Software sind dabei die Schnittstelle zwischen Fahr-
zeug und Netz zu entwickeln und massenmarkt-tauglich zu machen. 


- Für den Erfolg des Konzepts spielen aber neben den technischen Gesichtspunkten zahl-
reiche weitere Faktoren, wie z.B. Kundenakzeptanz eine wesentliche Rolle.  


- Die Sinnhaftigkeit des Konzeptes V2G ist - auch im internationalen Kontext - noch nicht 
abschliessend beantwortet. Rahmenbedingungen wie „Qualität“ des eingesetzten Lade-
stroms, Fahr- und Ladeverhalten, Integration einer Vielzahl von dezentralen Batterien in 
die Netzbewirtschaftung und Regelenergie-Dienstleistungen der Energieversorger müs-
sen vertieft analysiert werden. 


Auf Anregungen von NGOs und Autoherstellern sowie Energieversorgern werden verschie-
dene wissenschaftliche Projekte gestartet und durchgeführt, um die ökonomische, ökologi-
sche und gesellschaftliche Machbarkeit der Geschäftsmodelle zu analysieren und zu bewer-
ten. Untersucht werden u.a. die Ökobilanz der Konzepte, Auswirkungen der Markteinführung 
von Plug-In Fahrzeugen auf den Kraftwerkpark, Reputationswirkung für Anbieter und EVU, 
Ressourcenfragen zur Bereitstellung der Technologien und Simulationen zum Kundenverhal-
ten sowie Abschätzungen zur Marktfähigkeit. 


Die Vorteile der elektrischen Mobilität sind allgemein anerkannt, ohne kluge Integration in die 
Stromversorgung wird ein Zuwachs des Eletrizitätsverbrauchs resultieren, welcher die Ak-
zeptanz wieder zunichte macht. 


Weitere aktuelle Informationen unter: http://www.smartgrid.ch/page.asp?DH=18  


 


Diskussionsgrundlage Businessmodell 
Plug-In Fahrzeuge können in Zukunft zu einem bestimmten Anteil elektrisch betrieben wer-
den und damit ihre Energie- und Klimabilanz verbessern sowie bestimmte Zonen von Emis-
sionen entlasten. Gleichzeitig könnten Plug-In Fahrzeuge bzw. deren Batterien substantielle 
Anteile an Regelenergie zu amortisierbaren Kosten liefern. Damit leisten sie einen Beitrag 
zum erhöhten Regelenergiebedarf durch den Ausbau der erneuerbaren Energien im Strom-
netz. 


Intelligente Infrastrukturen ermöglichen optimales Zusammenspiel von Stromerzeugung, von 
Stromverbrauchern und PHEV 


 


Figur 3: Vernetzte Stromverbraucher im Gebäude, intelligente Datenerfas-
sungsgeräte und dezentrale Stromerzeugung (Home Area Network HAN) er-
lauben effizienten Netzbetrieb, sparsame Verwendung der Energie und Spit-
zenlastmanagement. Grafik durch Andrew Tang, Senior Director - Smart En-
ergy Web, Pacific Gas and Electric Company, Plugin 2008  
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Vorteile 
Die Assets für die Stromwirtschaft sind: 


- Neue Dienstleistungen und erhöhte Kundenbindung im liberalisierten Markt 


- Optimierter Lastgang des Netzes, Verlagerung von Spitzenlast in Schwachlastzeiten 


- Zubau von Ökostrom als Betriebsenergie für Fahrzeuge 


- Verwendung der eingesparten fossilen Energien in WKK-Anlagen, dadurch Erzeugung 
von Wärmeenergie für Gebäude und die Betriebsenergie für Plug-In-Hybrid-Fahrzeuge 


- Kompensation der CO2-Emissionen aus fossilen Kraftwerken 


Dienstleistungsuniversum 
Die Stromwirtschaft agiert als neuer Player im Mobilitätsmarkt  


- Leasing von Fahrzeug (-komponenten), insbesondere für Fahrzeugflotten  


- Angebot von neuen Dienstleistungen bei Kunden, Optimierung derer Energiekosten  


Der Autofahrende erhält über Dienstleistungsmodelle unterschiedliche Möglichkeiten für: 


- den Bezug von billigem Strom zu bestimmten Zeiten 


- die Bereitstellung von Regelenergie (finanziell entschädigt)  


 


Figur 4: Darstellung der effektiven Auswirkungen des V2G-Konzeptes auf 
den Lastgang eines mittelgrossen EVU, Annahmen: 8'000 PHEV mit 5 kWh 
„freier“ Batteriekapazität für Netzregulierung 
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Mögliche Entwicklung 
Eine mögliche zukünftige Entwicklung lässt sich wie folgt darstellen: 


2008 201420122010


U
m


se
tz


un
g 


V2
G


Laden zu Hause


Laden überall


Smart Charging
Grid to vehicle


G2V


Smart Charging
Bi-direktional


Vehicle to home
V2H


Netzregulierungs-
Services


Vehicle to Grid
V2G


Figur 5: Entwicklungsschritte des Konzepts Vehicle to Grid 


Übersicht über die zu erwartenden Entwicklungen (Technologie/Dienstleistungen) 
Entwicklungsschritte, 


eingesetzte 
Technologie 


Zeit-
horizont


Forschungsinhalte 
und -bereiche 


Akteure (Industrielle) 
Produkte in CH 


1. Laden zu Hause zu Niedertarifzeiten, (z.B. geregelt über Schaltuhr ) 
Elektromobile,  
2-Rad Elektro-Fahrzeuge 


Heute Batterien 


Netzbelastungen und 
-kapazitäten 


Energiewirtschaftliche 
Grundlagen (Ökobilan-
zen, Strommarkt) 


EVU 


Batterieprodu-
zenten 


Ladegeräte 


Aussensteckdosen 
10 A, 240 V, einpha-
sig 


Entwickeln von Ge-
schäftsfelder für EVU 


Bezug von Ökostrom für 
Ladeenergie (Jahresbilanz) 


Heute Forschungsprogramme 
Erneuerbare Energien 


EVU 


Fahrzeugbesit-
zer 


Eigene Anlagen 


Anlagen Dritter, EVU 


Steckdosenhybride (PHEV) 


Batteriekapazität 10 kWh 


Ab 2010 Batterien 


Intelligentes Lastmana-
gement im Fahrzeug 


Automobilher-
steller 


Batterieprodu-
zenten 


Aussensteckdosen 
16 A, 240 V, 3-phasig 


Leistungselektronik 
für Fahrzeuge 


2. Laden überall (Arbeitsplatz, Shopping-Center, Parkhäuser) 
Ladestationen mit Datener-
fassung und Verrech-
nungsmöglichkeiten 


Ab 2012 Netzbelastungen und 
-kapazitäten: 


Auswirkungen Schnell-
ladungen auf Batterien 
und Netze 


EVU 


Kommunen 


Grossverteiler 


Flottenbetreiber 
(z.B. Post) 


Ausbau elektr. Ge-
bäudeinstallationen 


Ladestationen, auch 
für Schnellladung, 
400V, max. 40 A 


Datenerfassungsgerä-
te / Verrechungssys-
teme, Kreditkarten, 
etc. 
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3. Smart Charging – Ein-Weg („Grid to Vehicle“, G2V) 
Einsatz von Smart-
Meters, Netzoptimiertes 
Laden (Netzbelastung, 
Strompreise, etc.) 


2010 Batterien 


Netzregulierung 


EVU 


Ökostrom PUR: 
Laden NUR mit Öko-
strom 


Ladestrom aus definier-
ten Stromquellen 


2010 Forschungsprogram-
me Erneuerbare E-
nergien 


EWG 


Netze 


Zählerherstel-
ler 


Elektroappa-
ratehersteller 


Software-
Firmen 


Telecoman-
bieter 


EVU 


Intelligente Stro-
merfassungsgeräte 


Automatisierte Ver-
rechnungssysteme, 
Verrechnung übers 
Internet 


Weiterentwickeln 
von Geschäftsfelder 
für EVU 


SMS-
Kommunikation 


4. Smart Charging – Bi-Direktional (“Vehicle to Home”, V2H) 
Rücklieferung von ge-
speicherter Energie ins 
eigene Stromnetz 


Spitzenlastmanagement 


2012 Batterien 


Netzregulierung 


EVU 


Zählerherstel-
ler 


Zwei-Weg Ladege-
räte 


Umrichter im Fahr-
zeug 


5. Netzregulierungs-Services „Vehicle to Grid“ (V2G) 
Leistungsvorhaltung für 
Primärregulierung,  
Bereitstellen von Regel-
energie  


2014 Entwickeln umfas-
sendes „Vehicle to 
Grid“-Konzept (V2G) 


Swissgrid 


EVU 


Intelligente Kom-
munikationsstruktu-
ren EVU / Fahrzeu-
ge 


 


Obige Übersicht macht deutlich, dass die Implementierung des V2G-Konzeptes eine Vielzahl 
von wirtschaftlichen Möglichkeiten bietet, sowohl für die Strombranche als auch für die Elekt-
roapparateindustrie: 


- Die technische Infrastruktur für die Ein-Weg Interaktion zwischen Netz und Fahrzeug ist 
vom Bereich Elektrofahrzeuge her vorhanden, z.B. Stromtankstellen des Elektromobil 
Club der Schweiz.  


- Bis Stufe 3 des Modells existieren die notwendigen Technologien von Seiten Netz und 
werden z.T. bereits genutzt. Ab Stufe 3 (Smart Charging) fehlen v.a. fahrzeugseitige Lö-
sungen noch, auch diese sind in Entwicklung. 


- Grundsätzlich wäre also das Shaping der Lastgänge der Stromversorger durch den 
Strombezug für die Batterieladung zum gewünschten Zeitpunkt machbar. Die Zwischen-
speicherung von Energie in den Fahrzeugbatterien (bi-direktionale Energieflüsse) und 
das Partizipieren von Steckdosenhybrid-Fahrzeugen am Regelenergie-Markt benötigen 
aber sowohl bei den Ladegeräten als auch bei den Kommunikationsmöglichkeiten EVU-
Fahrzeugbatterie noch wesentliche technische Entwicklungen.  


- Die Entwicklung von Dienstleistungen der EVU orientieren sich an den technischen Mög-
lichkeiten, die Aktivitäten sind vorhanden, aber ohne Fahrzeuge kein Markt. Zur Marktein-
führung von PHEV im grossen Stil gibt es unterschiedliche Wahrnehmungen (siehe auch 
Kapitel 2). Der Druck zur Regelenergie-Herstellung wird noch nicht als so stark einge-
schätzt. Wie weit die Smart Grid-Technologien entwickelt sind spielt eine untergeordnete 
Rolle. 
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Schlüsselfaktoren der Markteinführung 
Die aktuelle Euphorie ist durchaus berechtigt. Untenstehende Kurve einer üblichen Markt-
entwicklung macht aber deutlich, dass bei verschiedenen Technologien nach einer ersten 
Euphorie auch mit Rückschlägen gerechnet werden muss. 


Figur 6: Typischer Zyklus einer Markteinführung am Beispiel verschiedener 
Fahrzeugtechnologien. 


Im Hinblick auf die erfolgreiche Markteinführung des V2G-Konzeptes sind folgende Faktoren 
besonders zu beachten: 


Weiterentwicklung des Energieversorgungsnetzes 
Die Einführung neuer Dienstleistungen muss sich auch an der Marktentwicklung des Netzes 
in einem liberalisierten Umfeld messen: 


- Smart Metering: Einsatz der Informationstechnologien für Netzregulierung und Netzbe-
wirtschaftung im Sinne effizienter Stromnutzung, Lastmanagement bei Kunden im Bezug 
zum Lastgang und Energiefahrplan des Unternehmens und der Kosten am EEX. 


- Smart Grid: Die Entwicklung von intelligenten Verteilnetzstrukturen ermöglicht die Ver-
netzung einer Vielzahl von dezentralen Produzenten und Energiespeichern zur Netzregu-
lierung, bidirektionale Energieflüsse im Netz, jeder kann jederzeit Produzent und/oder 
Konsument sein. 


Ökologische Wertigkeit und Ressourcen 
Die Regelenergiebewertung ist noch weitgehend ungeklärt. Bis anhin wurden zahlreiche Un-
tersuchungen durchgeführt, die primär die ökologische Wertigkeit von Battery Electric Vehic-
les und Plug-In Vehicles zum Ziel hatten. 


Limitierende Faktoren bei der Markteinführung sind: 


- Begrenzte Lithium-Ressourcen (allerdings erst mittelfristig). Unter Berücksichtigung von 
Recycling und der Weiterentwicklung im Batteriesektor bzw. Speichersektor wo kein Li-
thium notwendig ist erscheint das Marktrisiko aber eher als gering. 
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- Das Fahrzeugkonzept PHEV und BEV steht weiterhin in starker Konkurrenz zu konventi-
onellen Antrieben: Hauptgrund Strommix zum Betanken der Autos und Vorschriften bzw. 
Entwicklungen konventioneller Antriebe (Downsizing). 


- Es dürfen jedoch alle nicht klimarelevanten Aspekte von PHEV und eingesparten Regel-
energiekraftwerken nicht ausser Acht gelassen werden: Weniger Lärm in Städten, einge-
sparte Emissionen, weniger Verkehrstote. 


- Fahrzeuge über die gesamte Wertschöpfungskette und den gesamten Lebenslauf: Diver-
se Simulationsberechnungen zeigen unterschiedlich positive oder gar negative Resultate 
auf, je nach Strommix und Grundlagen der Szenarien. 


- Auswirkungen auf die Stromversorgung (Zubau von Kraftwerken, Ersatz von bisherigen 
fossilen Energien, mögliche Benachteiligung erneuerbarer Energien). 


Good Governance und Reputation 
- Investoren und Kunden von EVU und Autofirmen erwarten die Erfüllung bestimmter Krite-


rien im Bereich der Energieversorgung und effizienter individueller Mobilität – insbeson-
dere da wo der Produkterfolg auf Umwelt- und Sozialverträglichkeit aufgebaut werden 
soll.  


- Image, Reputation und ethisches Verhalten werden dabei in der Öffentlichkeit, von NGOs 
und Kunden besonders stark bewertet. Grössere und innovative Firmen (und Kunden von 
Energieversorgern) streben z.T. besonders hohe Reputationen und soziale Verantwor-
tung an. Diese suchen Lösungen, die sie von Konkurrenten abheben (z.B. Google bzw. 
die Energieversorger) und sind bereit dafür Mehrkosten aufzubringen. 


- In Deutschland hat der 2. Absatz des Mission Statement der TWG bereits den Charakter 
einer Bundespolitik: „Sie (die Mitwirkenden) vertreten die Meinung, dass mit dem so ge-
nannten „Vehicle to Grid“-Konzept eine wesentlich effizientere sowie ökologischere Mobi-
lität und Energieversorgung entstehen kann, „wenn der allfällige zusätzliche Energiebe-
darf für den Betrieb der Fahrzeuge aus erneuerbaren Energien stammt.“ 


Einfachheit  
- Kundenfreundliche Gestaltung der Dienstleistungen und des Stromanschlusses für Fahr-


zeuge. 
- Wenig Infrastruktur: Zusätzliche Infrastruktur ist ein wesentliches Hemmnis bei der Um-


setzung des Konzepts und von Dienstleistungen. Je einfacher und günstiger die Anbin-
dung der Fahrzeuge ans Netz erfolgen kann, desto grösser ist die Chance einer raschen 
Marktdurchdringung. 


- Smart Grid: Die tatsächliche Nutzung der Fahrzeugspeicher für das Elektrizitätsnetz ist 
im wesentlichen abhängig von der Geschwindigkeit der Entwicklung und Ausbreitung der 
Smart Grid Technologien. 


Batterieentwicklung:  
- Generell ist die Batterie das schwächste Glied der elektrischen Mobilität. Experten inner-


halb der IEA sind deshalb der Meinung, dass die zusätzliche Belastung der Fahrzeugbat-
terie durch das Erbringen von Regelenergie sehr sorgfältig abgeklärt werden muss (Le-
bensdauer, Lade- und Entladeverhalten, etc.). 


- Insbesondere die Produktionskapazitäten und die Zuverlässigkeit sowie Bewirtschaftung 
der grossen Batteriemengen im Betrieb sind Schlüsselaspekte für die Markteinführung 
der Plug-In Fahrzeuge. 


Wirtschaftlichkeit und Marktfähigkeit 
Für das Angebot der Regelenergiedienstleistungen sind von Seiten EVU die ökonomischen 
Aspekte zentral.  
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- Speicher-Lösungen: Gegenüber anderen Konzepten in der Energieversorgung (wie z.B. 
Pumpspeicherung, stationäre Speicherlösungen auf Basis von Supercaps, Schwungrä-
dern, Batteriepakete in Gebäuden, Notstromaggregate, Integrierte Systeme u.a.) - auch 
in Relation zur Leistungsreserve z.B. von Swissgrid in der Höhe von 1000MW. 


- Es müssen Dienstleistungen entwickelt werden, die den Kunden Arbeit und Kapital er-
sparen, Erträge in der Höhe von wenigen 100 CHF / Jahr werden nur eine zusätzliche 
Belohnung, jedoch keinen Anreiz für Regelenergieangebote für Einzelkunden darstellen. 


- In diesem Kontext ist die Frage relevant, ob Kunden überhaupt akzeptieren werden, dass 
ein Dritter (das EVU) „ihre“ Batterien bewirtschaftet. Erfahrungen aus dem Tourismus 
(z.B. Nutzung von Zweit-Wohnungen) sind nicht nur positiv. 


Der Markteintritt der Fahrzeuge ist geprägt durch: 


- first mover und early adapters, die eine relativ hohe Toleranz gegenüber finanziellen 
Aufwänden und möglichen Anpassungen an noch unvollkommene Infrastruktur aufwei-
sen.  


- Erst in späteren Marktphasen spielen Einfachheit und Kosteneffizienz die entscheidende 
Rolle 


- Ein umfassendes Netz von Lademöglichkeiten spielt zwar eine marktrelevante Rolle, al-
lerdings nicht gleich beim Markteintritt von PHEV und BEV in den ersten Jahren, sondern 
erst in einer späteren Phase. 


- Ökonomische Aspekte werden für die Einführung der Fahrzeuge nicht matchentschei-
dend sein bzw. kommen erst bei Barrelpreis > 100USD überhaupt zum Tragen (Wiet-
schel, Frauenhofer Institut). 


Technologien und allfällige Hemmnisse sollten nicht überbewertet werden und v.a. im Hin-
blick auf die nächsten 5-10 Jahre die Chancen als gegeben betrachtet werden.  


- Weiteren Entwicklungen im Fahrzeug ausserhalb der heutigen technischen Möglichkeiten 
wird ein hohes Lösungspotenzial zugeordnet. 


- Ausgehend vom heutigen Marktstadium wird sich die Batterie-Entwicklung auf Lithium-
Technologien konzentrieren. Hauptproblem zur Zeit ist noch die Lebensdauer von ca. 5 
Jahren, welche v.a. bei Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen und Geschäftsmodellen zum 
Batteriemanagement einfliessen sollte. 


- Preisentwicklung der Komponenten für die Fahrzeuge unterliegt noch starken Unsicher-
heiten, auch die Marktentwicklung im Smart Grid ist derzeit v.a. durch Vorschriften und 
staatliche Rahmenbedingungen getrieben. 


- Nicht zuletzt aufgrund der Erfahrungen mit dem Elektromobil-Hype in den 90er-Jahren 
scheinen realistische und eher konservative Annahmen bez. einer zukünftigen Entwick-
lung der Batterie- und Fahrzeugtechnologien angebracht. Im Rahmen der Diskussion 
wurde jedoch von mehreren Teilnehmern unterstrichen, dass gerade eben das V2G-
Konzept, mit der Vernetzung von  
 a) effizienten Steckdosenhybrid-Fahrzeugen 
 b) des Regelenergiebedarfs einer Stromversorgung aus erneuerbaren Energien und 
 c) den dadurch resultierenden neuen Marktmöglichkeiten der Strombranche  
das Potenzial besitzt, Hindernisse in der Implementierung zu überwinden. 
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Nationale Zusammenarbeit 
Vertreter aller relevanten Stakeholder und themen- sowie systemübergreifenden Experten 
werden in einem Arbeitskreis - der Trend Watching Group PHEV - gesammelt, der folgende 
Aufgaben übernommen hat: 


- Repräsentation des Marktes 


- Steuerung der Forschungsinhalte 


- Verifizierung der fachlichen und marketingseitigen Fragen bei den Stakeholdern 


- Strategieentwicklung für die Unterstützung von Plug-In Hybrids 


 


Gremium Trend Watching Group 
Das Gremium setzt sich aus den wichtigsten Akteuren der Automobilbranche, den Zuliefer-
firmen, den Energieversorgern und der Energieforschung zu diesem Thema zusammen (Ad-
ressen Anhang 1) und steht weiteren Akteuren offen, insbesondere auch aus anderen Bun-
desämtern und relevanten Forschungsaktivitäten im Bereich Emissionen, Lärm etc. Nach 
Bedarf werden Arbeitsgruppen geschaffen, um Diskussionen relevanter Aspekte in kleinerem 
Kreis zu ermöglichen. 


Die Projektleitung sorgt für Moderation, Organisation von 2 Sitzungen /a, Weiterführung der 
Vernetzungstätigkeiten, Führen von Adresslisten, Auskunftsstelle, sie fördert die Vernetzung, 
Auswertungen, Coaching und Integration zusätzlicher Akteure, v.a. aus der Forschung und 
dem Investment, regelmässige themenrelevante Auswertungen der Inhalte auf dem Internet 
und in Publikationen.  


Die Mitwirkenden der Gruppe haben folgende Prinzipien und Einzelziele ergänzend zu den 
ausgehändigten Unterlagen formuliert: 


Mission Statement (Entwurf) 


Alle Mitwirkenden der Trendwatching Group „Smart Grids – Plug-In Fahrzeuge“ teilen die Vi-
sion, dass in Zukunft Fahrzeuginhaber und Energieversorger neue Geschäftsbeziehungen 
eingehen können. 


Sie vertreten die Meinung, dass mit dem so genannten „Vehicle to Grid“-Konzept eine we-
sentlich effizientere sowie ökologischere Mobilität und Energieversorgung entstehen kann, 
wenn der allfällige zusätzliche Energiebedarf für den Betrieb der Fahrzeuge aus erneuerba-
ren Energien stammt. 


Die Mitwirkenden wollen mit ihrem Wissen und Netzwerk Aktivitäten zur Nutzung von Elektri-
zitätsspeichern in Fahrzeugen für die Bereitstellung von Regelenergie in intelligenten Elektri-
zitätsnetzen unterstützen. 


Ergänzend zum obigen Statement soll die Trend Watching Group auch: 


- Visionen pflegen, eine Bündelung der Kräfte aller Marktteilnehmer unterstützen und die 
Probleme pragmatisch angehen helfen 


- Das Innovationssystem im Bereich Smart Grid / Plug-In Fahrzeuge definieren 


- Strategie Schweiz diskutieren und ausformulieren helfen, notwendige Aktivitäten benen-
nen und unterstützen 


Die Inputs sollen als Grundlagen in die Strategie des BFE einfliessen. 
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Forschungsaktivitäten 
Forschungsprinzipien 
Im Zentrum steht der Zusatznutzen durch die Kombination Smart Grid und Plug-In Vehicles. 
Dabei sind Forschungsthemen im Bereich Regelenergiepotenziale, technische Umsetzung, 
Marktentwicklung, ökologische Wertigkeit und entsprechende Dienstleistungen durch das 
Vehicle to Grid-Konzept im Vordergrund. 


- Regelenergiedienstleistungen durch das Vehicle to Grid – Konzept als zentrales For-
schungsthema. 


- Konzentration auf die Phase Markteintritt, damit Komplexität reduziert wird und mögliche 
Hemmnisse proaktiv bearbeitet werden können. 


Grundlagen wie Fahrzeugentwicklung und Batterietechnologien – welche eine substantielle 
Bedeutung für die Entwicklung des Konzeptes haben – werden in anderen Programmen des 
Bundes und über weitere Akteure wie den „Elektromobil Club der Schweiz“ oder „e-mobil – 
den Schweizerischen Verband für elektrische und effiziente Strassenfahrzeuge“ abgedeckt. 
Für die Aktivitäten der Trend Watching Group spielen sie jedoch keine zentrale Rolle. 


Initiierung und ideelle Unterstützung von Pilotprojekten sowie Aktivitäten der Mitwir-
kenden 
Die offenen Fragen sollen unter anderem mit den in der Schweiz eingeleiteten Forschungs-
projekten geklärt werden. Dabei werden sowohl technische Umsetzungsfragen wie auch die 
Machbarkeit von Businessmodellen und Akzeptanz von Dienstleistungen im Markt geprüft.  


Folgende Projekt(-ideen) wurden und werden in der Gruppe kritisch diskutiert und unter-
stützt: 


- Integrated Modelling and Analysis of Energy and Transportation Systems  
(ETH; M.D. Galus, G. Anderson,) 


- Low-Carbon, “Zero”-Pollution Individual Transportation in Urban Areas  
(ETH; G. Anderson, K. W. Axhausen, K. Boulouchos) 


- Advances in electric drives for traction and automotive applications  
(Berner Fachhochschule, A. Vezzini) 


- Electricity Storage with Heat Extraction in Residential Buildings  
(ETH, Institut für Hochbautechnik) 


- TwinTrakTM Hybrid System, 10 Years of Real-Life Driving Experience  
(Esoro, Stefan Camenzind) 


- Schweizer Elektrocoupé mit Range Extender, Geschäftsentwicklung und Produktion  
(Mindset, Stefan Hartmann) 


- Internationale Verknüpfung von Smart Grid im Kontext zu V2G  
(Rainer Bacher, Programmleiter Netze im Auftrag des Bundesamtes für Energie) 


- Testanwendungen Li-Ionen Batterie (Ralph Schnyder, Geschäftsführer Dreifels) 


- Geschäftsentwicklung Elektrische Mobilität (Daniel Dähler, Leiter Energieeffizienz und 
Kooperationen, BKW FMB Energie AG) 


- Wirtschaftlichkeit von Elektrofahrzeugen (Martin Wietschel, Leiter Geschäftsfeld Ener-
giewirtschaft, Fraunhofer Institut System- und Innovationsforschung) 


- Szenarien der Markteinführung von Plug-In Hybrids und Auswirkungen auf den Energie-
mix und die CO2-Emissionen (Frieder Borggrefe, Energiewirtschaftliches Institut Univer-
sität Köln) 
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Im Laufe des Jahres sind weitere Projekte unter Mitwirkung von Mitgliedern der Gruppe initi-
iert worden: 
- SwissV2G: Elektroauto-Geschäftsmodell und neues vehicle-to-grid Konzept mit Testan-


wendung, Antrag an Swisselectric (KWO, MES-DEA, FH Bern, Pierre Strub, Bacher E-
nergie) 


- Ökobilanzierung des Konzepts „Vehicle to Grid“, Programm „Netze“ des BFE (ENCO, 
Energiewirtschaftliches Institut Köln, EWZ) 


- Bewilligtes Swiss Electric Research Projekt: Dezentrale Energiespeicherung im System 
Gebäude & Mobilität. (Prof. Vinzenz Härri, Fachhochschule Luzern). 


Weitere Forschungsbedürfnisse 
Weitere Forschungsbedürfnisse werden je nach Ergebnissen der bisherigen und neuen Pro-
jekte im Rahmen der kommenden Tätigkeiten der Trend Watching Group spezifiziert. Leitli-
nien sind dabei die unter 2.4 genannten Schlüsselfaktoren sowie die Markt- und For-
schungskompetenz der Mitwirkenden.  


Bisher genannte Aspekte umfassen unter anderem: 
- Infrastruktur: Darstellen der unterschiedlichen Integration der Fahrzeuge ins Stromnetz, 


bzw. der verschieden Lade- und Entlademöglichkeiten in Abhängigkeit der technischen 
Entwicklung (siehe auch Abb.2). 


- Ökologische Wertigkeit: Zusätzlicher Strombedarf für den Betrieb der V2G-Fahrzeuge in 
Abhängigkeit der Geschäftsmodelle, Berechnung der Energie- und CO2-Bilanz je nach 
ersetzter Regelleistung/Regelenergie und benutzter Ladeenergieform. 


- Geschäftsentwicklung: Energiewirtschaftliche Bewertung der Geschäftsmodelle bzw. 
Dienstleistungsmodelle nach bestimmten Kriterien wie Wahlmöglichkeiten der Kunden, 
automatisierte Regelung, Kundenbedürfnissen sowie unter Berücksichtigung der Konkur-
renzsituation durch weiterentwickelte konventionelle Fahrzeuge. 


- Ressourcen: Lithium zur Produktion der heute als optimal bezeichneten Batterien. 


Forschungsprogramme des Bundes: 
Folgende Forschungsprogramm des Bundes sind von den Aktivitäten im Kontext von PHEV 
und Smart Grid betroffen, teilweise sind die Bereichsleiter des BFE und die externen Pro-
grammleiter auch aktiv innerhalb der Trend Watching Group: 
- Akkumulatoren / Superkondensatoren / Verkehr 
- Elektrizitätstechnologien und -anwendungen 
- Netze 
- Erneuerbare Energien wie PV, Wind etc. 
- Energiewirtschaftliche Grundlagen 
 


Informations- und Kommunikationsaktivitäten 
Obwohl in diesem Umfang nicht offeriert, zeigte es sich sehr schnell, dass auch die Kommu-
nikationsaktivitäten einen wichtigen Stellenwert bekommen – gerade auch vor dem Hinter-
grund der stark zugenommenen Berichterstattung zur elektrischen Mobilität in den Medien: 


- Verfassen Artikel für Massenmedien und Fachpublikationen, Medienarbeit, Auskünfte 
gegenüber Medienschaffenden 


- Betreuung und Aktualisierung Website (eingetragen sind www.smartgrid.ch, 
www.pluginhybrid.ch und www.steckdosenhybrid.ch) 
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Internationale Zusammenarbeit 
IEA Implementing Agreement Hybrid and Electric Vehicles, IEA IA HEV 
Partizipation am Annex XV „PHEV“ 
Zuhanden des IEA IA HEV wurde ein Papier verfasst, welches die Lancierung eines neuen 
Annexes „PHEV und Smart Grid“ zum Ziel hatte. Anlässlich des Treffens des bestehenden 
Annex XV zum Thema PHEV zeigte es sich, dass unser Anliegen optimal in diesen bereits 
bestehenden Annex integriert werden könnte, beim Subtask 4 – „Utilities and the Grid“. Die 
Trend Watching Group wird daher besorgt sein für: 


- Partizipation Annex XV „Plug-In Hybryd“, Subtask 4: Smart Grid des IEA Implementing 
Agreement „HEV” 


- Offizielle Teilnahme an diesem Annex während drei Jahren  


- Durchführen eines Treffens dieses Annex in der Schweiz 


- Aufbereiten entsprechender Inputs aus der Schweiz für diesen Annex 


- Vernetzung der Aktivitäten über Trend Watching Group 


- Vernetzen der anderen IEA Aktivitäten – auch über Trend Watching Group 


Wesentliche Berührungspunkte zu weiteren IEA-Tätigkeiten: 
- IEA IA ENARD (Electricity Networks Analysis, Research and R&D); Annex II: „Distributed 


Generation System Integration in Distribution Networks” 


- IEA IA PVPS (Photovoltaic Power systems Program), Task 11: „PV Hybrid Systems 
within Mini-grids” 


- IEA IA Wind; Task 24: Integration of Wind and Hydro Power Systems; Task 25: Power 
Systes with large amounts of Wind Power. 


 
Monitoring 
Die regelmässigen themenrelevanten Auswertungen der Inhalte auf dem Internet und in Pub-
likationen ist ein wichtiger Teil der internationalen Tätigkeiten: 


- Ermitteln relevanter Forschungsvorhaben im In- und Ausland, wesentliche Informationen 
sind auf der Website aufgeschaltet. 


- Die Tagung „Plug-In 2008“ in San Jose, California, USA vom 22. – 24.7.2008 wurde 
durch R. Horbaty besucht. Die entsprechenden Inhalte und Referate werden medien-
mässig aufgearbeitet und den Mitgliedern der Gruppe zugänglich gemacht. Es nahmen 
rund 650 Personen teil, ca. 1/3 Energieversorger, 1/3 Forschung / Entwicklung und 1/3 
Auto und Infrastruktur. Der öffentliche Diskussionsabend wurde von über 1'000 Leuten 
besucht. 


Die Erfahrungen aus diesen Aktivitäten sind im Wesentlichen in die obigen Einschätzungen 
mit eingeflossen. 
 
Partizipation von internationalen Experten  
Anlässlich des 2. Treffens der Trend Watching Group nahmen folgende internationalen Ex-
perten teil: 


- Martin Wietschel, Leiter Geschäftsfeld Energiewirtschaft, Fraunhofer Institut System- und 
Innovationsforschung, zum Thema „Wirtschaftlichkeit von Elektrofahrzeugen“. 


- Frieder Borggrefe, Energiewirtschaftliches Institut Universität Köln, zum Thema „Szena-
rien der Markteinführung von Plug-In Hybrids und Auswirkungen auf den Energiemix und 
die CO2-Emissionen“. 
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Schlussfolgerungen 
Markteinschätzung 
Die bisherigen Aktivitäten lassen folgende Schlüsse zu: 


- Das Thema „PHEV und Smart Grid“: ist absolut aktuell, in den Medien präsent, stösst vor 
dem Hintergrund der Entwicklung der Treibstoffpreisen auch bei der breiten Bevölkerung 
auf offene Ohren. 


- Verschiedene Referate anlässlich der Konferenz in Kalifornien machten deutlich: 
“PHEV, ist eine Technologie deren Zeit gekommen ist“. 


- Referate von wichtigen Energieversorgern und den grossen Automobilherstellern ma-
chen deutlich, dass heute ernsthaft an diesem Thema gearbeitet und darin investiert 
wird. 


- In Siedlungsstrukturen à là USA ist eine vernünftige Erschliessung mit effizientem Öffent-
lichen Verkehr kaum möglich, hier bietet der PHEV eine optimale Ergänzung. Feiner-
schliessung mit elektrischer Mobilität. 


- Der Schweizerische Markt zeigt sich besonders von Seiten Smart Grid / Regelenergie 
besonders attraktiv und aktiv (siehe Projekteentwicklungen unter 3.1. oder Meldung, dass 
Landis&Gyr und GE von PG&E einen Auftrag in der Höhe von 1.7 Mrd. USD von General 
Electric erhalten hat, um Smart Metering Technologie für 5 Millionen Kunden von PG&E 
zu liefern). 


- Erste Abklärungen zeigen, dass auch bez. Emissionen, Lärm etc. das Szenario V2G inte-
ressante Möglichkeiten bietet. 


 


Trend Watching Group 
Die offerierten Aktivitäten des Projektes „Plug-In-Hybrid Vehicles und Smart Grids, intelligen-
te Verteilnetze – Konkretisierung und Trend Watching Group“ lassen sich wie folgt bewerten: 


- Die Repräsentation des Marktes und die Vernetzung aller relevanten Akteure geschieht 
im Rahmen des Arbeitskreises „Trend Watching Group“, die Adressaten wurden mit dem 
BFE bereinigt. 


- Das Kick-off Meeting fand am 11.6.2008 mit 24 Personen statt, weitere 15 Personen ha-
ben ihr Interesse angemeldet.  


- Das 2. Treffen wurde am 11.11.2008 durchgeführt, es nahmen 26 Personen teil. Heute 
sind 29 Personen in der Kerngruppe, regelmässig kontaktiert werden 57 Personen (Ad-
ressliste z.H. BFE). 


- Der Stand der Entwicklung und die Verifizierung der fachlichen und marketingseitigen 
Fragen bei den Stakeholdern findet innerhalb dieser Gruppe statt, die Referate sind auf 
www.smartgrid.ch aufgeschaltet, weitere Dokumente erlauben einen Überblick zur Ent-
wicklung des Themas auf nationaler und internationaler Ebene. 


- Das anlässlich der 2. Sitzung verteilte Dokument „Trend Watching Group, Smart Grid / 
Plug-In Fahrzeuge“ sowie der vorliegende Jahresbericht enthalten wesentliche Informati-
onen zur Strategieentwicklung für die Unterstützung von Plug-In Hybrids und der Ener-
gieforschung des Bundes in den Bereichen „Netze“ und „Verkehr und Akkumulatoren“. 


- Steuerung der Forschungsinhalte, Ermitteln von relevanten Forschungs- und Umset-
zungsinhalten zum Thema, Begleitung entsprechender Projekte: Zukünftige Aktivitäten 
sollten sich noch vermehrt auf diesen Bereich fokussieren. 
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Geplante Weiterführung der Trend Watching Group 
Die Veranstaltungsform sollte nach der Anlaufphase im Jahr 2008 im Hinblick auf die kom-
mende Fokussierung 2009-2011 angepasst werden. Genannt wurden folgende Vorschläge: 


- allgemeine Aspekte und Gesamtdiskussion im Plenum reduzieren 


- Bildung von Arbeitsgruppen (z.B. nach Politik, Technik, Markt geteilt)  


Einzelne Exponenten aus der Autoindustrie (Zulieferer und Grosskonzerne) und Investoren 
sollen die Gruppe noch ergänzen. Aufgrund der bereits erfolgten Vergrösserung der Gruppe 
bieten sich erweiterte Möglichkeiten.  


Für die weiteren Aktivitäten soll sich die Gruppe auf die Schnittstelle Smart Grid und dezen-
trale Energieversorgung sowie auf Umsetzungsstrategien für den kommenden Markteintritt 
von PHEV als Regelenergielieferanten konzentrieren. So wird die Komplexität reduziert und 
mögliche Hemmnisse können proaktiv bearbeitet werden. 


Ziele 
Mit den zukünftigen Tätigkeiten und Massnahmen werden folgende generelle Ziele verfolgt: 


- Schaffen einer Plattform für die Zusammenarbeit der Automobilbranche, den Zulieferfir-
men, den Energieversorgern und der Energieforschung bez. Forschungsaktivitäten zu 
diesem Thema. 


- Vernetzung aller relevanten Akteure auch im Kontext mit konkreten Umsetzungsprojek-
ten. 


- Kontinuierliches Erstellen eines Überblicks zur Entwicklung des Themas auf nationaler 
und internationaler Ebene. 


- Inputs für die Strategieentwicklung, z.H. des Bundesamtes für Energie, BFE 
- Energieforschung: 


Bereiche „Netze“, „Verkehr und Akkumulatoren“, „Elektrizitätstechnologien und –
anwendungen“, „Energiewirtschaftliche Grundlagen“ sowie diejenigen der erneuer-
baren Energien. 


- EnergieSchweiz: 
Bereich „Energieeffiziente Fahrzeuge und Mobilität“ 


- sowie des Bundesamtes für Umwelt; BAFU 
- Umwelt-Technologie-Förderung 


- Verknüpfung der internationalen Aktivitäten mit denjenigen in der Schweiz über die Teil-
nahme am Annex XV „PHEV“ des IEA Implementing Agreement „Hybrid and Electric Ve-
hicles“. 


- Kommunikationsaktivitäten zu diesem Szenario in der breiten Öffentlichkeit, inkl. Weiter-
entwicklung und Betreuung der Website. 


Die Konkretisierung der einzelnen Aktivitäten im Bereich der Energieforschung und der Um-
welt-Technologie-Förderung, stellt sich wie folgt dar: 


Trend Watching Group: Plug-In-Hybrid Vehicles, intelligente Verteilnetzstrukturen und  
Erneuerbare Energien 
Dieses Gremium setzt sich aus den wichtigsten Akteuren der Automobilbranche, den Zulie-
ferfirmen, den Energieversorgern und der Energieforschung zu diesem Thema zusammen 
(Adressliste Anhang 1). Es steht weiteren Akteuren offen, insbesondere auch aus anderen 
Bundesämtern und relevanten Forschungsaktivitäten im Bereich Emissionen, Lärm. etc. Ak-
tivitäten sind: 


- Moderation, Organisation, mind. 2 Sitzungen /a 


- Vernetzung, Auswertungen, Coaching 


20/22 


D:\SecureDATA\Forschungsprogramme\TP0082 F-Netze\01 laufend\P102582 TWG PHEV & SmartGrids\V153320 TWG PHEV & SmartGrids\Berichte\SB08-
TWG_PHEV_SmartGrids-ENCO.doc 
 







 


- Schaffen und Betreuen von Arbeitsgruppen, je nach Bedarf 


- Berichterstattung, Intranet als interaktive Plattform 


- IEA-Aktivitäten: Dissemination 


CH-Partizipation am Annex XV „PHEV“ des IEA Implementing Agreement „HEV” 
- Offizielle Teilnahme an diesem Annex während drei Jahren, mind. 2 Treffen / Jahr 


- Aufbereiten Inputs aus der Schweiz für Annex 


- Vernetzung der Aktivitäten über Trend Watching Group 


- Vernetzen der anderen IEA Aktivitäten – auch über Trend Watching Group 


- Durchführen eines Treffens dieses Annex in der Schweiz 


Generelle Kommunikation 
- Verfassen Artikel für Massenmedien und Fachpublikationen 


- Medienarbeit 


- Betreuung und Aktualisierung Website www.smartgrid.ch, www.pluginhybrid.ch und  
www.steckdosenhybrid.ch   


- Kongress PHEV und Smart Grid 


- Lancieren Schweizerische Kampagne zu „Steckdosenhybride und Intelligente Netze“ 
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Symbolverzeichnis 
BFE Bundesamt für Energie 


BEV Battery Electric Vehicle 


BKW BKW FMB Energie AG  


EBL Elektra Baselland 


EEX European Energy Exchange (Europäische Strombörse in Leibzig) 


E.On  Deutscher Energie-Dienstleister 


EWZ Elektrizitätswerk der Stadt Zürich 


GM General Motors 


KWO Kraftwerke Oberhasli 


NGOs Non Governmental Organisation (z.B. Umweltorganisationen) 


PG&E  Amerikanischer Energie-Dienstleister (Pacific Gas & Electricity) 


PHEV Plug-In Hybrid Electric Vehicle 


RWE Deutscher Energie-Dienstleister 


V2G- Vehicle to Grid 
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Zusammenfassung  
Das Elektrizitätsnetz und die Elektrizitätsversorgung verändern sich schrittweise zum Smart 
Grid, in dem die Informationen zum Bezug und zur Rückspeisung von Elektrizität in viel fei-
nerer Auflösung verfügbar sein werden. Die Online-Steuerung von Verbrauchern bzw. von 
dezentral produzierenden Anlagen wird über einen sehr viel grösseren Leistungsbereich 
möglich sein und dadurch eine optimierte Regelung des Stromnetzes erlauben.  


Grossfirmen aus dem Bereich IKT (Informations- und Kommunikationstechnologien) wie IBM 
und Siemens entwickeln heute gemeinsam mit internationalen Energieversorgen wie RWE, 
EOn etc. die entsprechende Hard- und Software. Allgemein wird hier von einem Milliarden-
markt ausgegangen, Deutschland forscht aktuell mit 200 Mio €, die USA mit 8 Mrd. und Chi-
na soll auch mit 100 Mrd. € in diesen Bereich investieren. Smart Grid ist die Antwort auf vola-
tile Produktion und die Marktöffnung, es ist die Verbindung der IKT-Branche mit der Energie-
versorgungsbranche.  


Es herrscht eine grosse Übereinstimmung, dass dezentrale neue erneuerbare Energien und 
die elektrische Mobilität wesentliche Bestandteile dieses „Internets der Energie“ sein werden. 
Der - im Vergleich zu anderen Verbrauchern im Heimbereich - hohe Energiebedarf der Autos 
und die Möglichkeit, die Batterien als Zwischenspeicher einzusetzen, machen die Elektro-
fahrzeuge oder die Steckdosenhybride zu unverzichtbaren Bestandteilen des Smart Grids. 
Gleichzeitig ist die Abstimmung zwischen Produktion aus den erneuerbaren Energien und 
dem Demand Management eine wesentliche Aufgabe zur effizienten Organisation des Net-
zes. 


Rund 90 Personen aus dem Bereich der Energieversorgung, der Automobilbrache, der For-
schung, von Behörden, NGO, Industrie und Investoren sind im Netzwerk eingebunden und 
rund 30 davon (je nach Themenauswahl an den Arbeitsmeetings) treffen sich regelmässig 
um nationale und internationale Erfahrungen zu reflektieren und diese zu einer eigentlichen 
Vehicle to Grid-Strategie des Bundes zu verdichten. 


 


Projektziele  
Mit den offerierten Tätigkeiten im Jahre 2009 wurden folgende generelle Ziele verfolgt: 


- Pflegen einer Plattform („Trendwatching Group“) für die Zusammenarbeit der Automobil-
branche, den Zulieferfirmen, den Energieversorgern und der Energieforschung bez. der 
Forschungsaktivitäten zu diesem Thema.  


- Kontinuierliches Erstellen eines Überblicks zur Entwicklung des Themas auf nationaler 
und internationaler Ebene. 


- Inputs für die Strategieentwicklung z.H. des Bundesamtes für Energie, BFE: 


- Energieforschung in den Bereichen „Netze“, „Verkehr und Akkumulatoren“, „Elektri- 
  zitätstechnologien und –anwendungen“, „Energiewirtschaftliche Grundlagen“ sowie   
  diejenigen der „Erneuerbaren Energien“ 


- Aktivitäten von EnergieSchweiz: in den Bereichen „Energieeffiziente Fahrzeuge und  
  Mobilität“ 


- Verknüpfung der internationalen Aktivitäten mit denjenigen in der Schweiz über die Teil-
nahme am Annex XV „PHEV“ des IEA Implementing Agreement „Hybrid and Electric 
Vehicles“. 


- Kommunikationsaktivitäten zu Vehicle to Grid und zur Interessensgemeinschaft in Fach-
kreisen, bei Unternehmen, NGO und in der breiten Öffentlichkeit, inkl. Weiterentwicklung 
und Betreuung der Website. 
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Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 
IG Vehicle to Grid 
Vor dem Hintergrund des grossen Interesses an den Aktivitäten im Zusammenhang mit 
Elektromobilität und Smart Grids sowie der stärkeren Ausrichtung in Richtung Strategieent-
wicklung hat sich die „Trendwatching Group“ einen etwas verbindlicheren Namen gegeben: 
Sie heisst neu „Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid V2G“. 


 


Energieforschung BFE
Bereich "Netze"


Energieforschung BFE
Bereich "Verkehr und


Akkumulatoren"


"Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid"
                                    - Automobilindustrie / Elektromobile
                                    - Strombranche (Swiss Grid, VSE)
                                    - Energieversorger
                                    - Erneuerbare Energien
                                    - Forschung
                                    - Umweltorganisationen


Energieforschung BFE
Weitere Bereiche


Elektrizität
Sonne
Wind


WKK


IEA IA HEV, Annex XV:
PHEV, Subtask 4 –


"Utilities and the Grid"


Regelenergiemarkt
Smart Charging


Umsetzungsprojekte


Automobilimporteure
Städte / Gemeinden


EVU


Smart Grid / Smart Metering


Forschungsinhalte /
-projekte


Batterien
Komunikation
Fahrzeuge


Smart Grid


ENCO AG
Management /  Koordination /


Administration


Market Development and
Business Cases
Energie- und Ökobilanz


 
Abb. 1: Struktur der „Trendwatching Group“, heute „Interessensgemeindschaft Vehicle to Grid V2G“ 


 


Der Kreis der Teilnehmer umfasst heute 93 Personen (siehe auch www.vehicletogrid.ch). Im 
Jahr 2009 wurde 2 Treffen durchgeführt: 


18. März 2009 
Im Congress Hotel Olten, 27 Teilenehmende; Themen waren: 


- Einführung zur Zielsetzung 2009-2011  
- Etablierung der Gruppe im 2008 mit Schwerpunkt „Trend Watching“  
- Überbegriff „Enabling“ für die Aktivitäten 2009-2011 
- Die Zielsetzung der „Implementierung von V2G“ wird als nachgelagertes Ziel ab ca.  
  2011/2012 betrachtet.  


- Für die laufende Phase „Enabling“ wurden 3 Schwerpunkte des Themenbereichs Smart 
Grid / Plug-In Fahrzeuge festgelegt, die tiefer gehend behandelt wurden: 
- Markt, Firmen, Gesellschaft  
- Technik und Forschung  
- Rahmenbedingungen und politische Entwicklungen  


23. Oktober 2009 
Im Kongresszentrum der BEA Expo in Bern, 34 Teilnehmende; Themen waren: 


- Nachhaltigkeit und Energiebilanz: Wieviel Energie braucht das Auto und die Herstellung 
(insbesondere Batterien) und wie sehen Optimierungsschritte aus? 
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- Förderung und Ordnungsrecht: Strategieentwicklung beim Bund, aktuelle Entwicklun-
gen, Ausgangslage für die Gestaltung von Rahmenbedingungen für die erfolgreiche 
Umsetzung von Dienstleistungen in den Bereichen Elektromobilität, Smart Grid und Ve-
hicle to Grid 


- Living & mobility: Implementierung, Evaluation und Verbreitung von Elektromobilität und 
Vehicle to Grid 


- E-Mobilität Ittigen: Aufbau Pilotversuch, erste Erfahrungen, Austausch zwischen Kunden 
und EVU, Einbindung ins Gesamt-Energiemanagement des EVU 


- Bilanzgruppe Autospeicher: Einschätzung des Vehicle to Grid-Konzepts aus Sicht der 
Bilanzgruppenverantwortlichen für Erneuerbare Energien, Fragestellungen und Heraus-
forderungen 


- Parallele Workshops zur Ausgestaltung von Rahmenbedingungen: 
- Ordnungsrecht. Stichworte: Strommarkt-Standards, Konzessionen, Bilanzgruppen 
- Nachhaltigkeit. Stichworte: Stromherkunft, Batterie, Ökobilanz Fahrzeuge 


Anschliessend an den Anlass hatten die Teilnehmer die Möglichkeit mit dem Prototyp Lampo 
erste Fahrerfahrungen zu machen. 


Überblick zur Entwicklung des Themas auf nat. und internat. Ebene 
Anlässlich der Treffen der IG V2G geben die Moderatoren jeweils einen Überblick aus aktu-
ellen nationalen und internationalen Projekten. Eine Liste mit Projekten ist auf der Website 
im Aufbau. Die Mitglieder der IG V2G können entsprechende Inhalte selbständig aufschal-
ten, entweder beschränkt auf den internen Bereich oder zugänglich für das breite Publikum. 


Vor dem Hintergrund der intensiven Diskussionen anlässlich der Treffen der IG V2G sowie 
der internationalen Partizipation konnten wesentliche Herausforderung zur weiteren Umset-
zung dieser Mobilitätsstrategie ermittelt werden. Nachfolgend einige Kernelemente, eine um-
fassende Darstellung ist im Anhang aufgelistet. 


Smart Grid / Infrastruktur oder das Internet der Energie 
Die Entwicklung von Energiemanagementsystemen bei Verbrauchern, welche über Smart 
Metering hinausreichen und die mit Geräten und Anlagen kommunizieren und diese steuern 
können, bis hin zum kleinräumigen Management von Ein-/Ausspeisung von Energie aus So-
lar- und Micro-WKK-Anlagen und elektrischen Fahrzeugen. 


Plug-In Fahrzeuge 
Fahrzeuge können in Zukunft zu einem bestimmten Anteil elektrisch betrieben werden, sei 
es als reine Elektromobile oder als „Steckdosenhybride“ (Plug-In Hybrid Vehicles PHEV), 
welche Kurzstrecken elektrisch und längere Strecken mit einem zusätzlichen Benzin- oder 
Dieselmotor bewältigen. Die Energie- und Klimabilanz der individuellen Mobilität wird - in Ab-
hängigkeit der Stromquelle – dadurch verbessert, bestimmte Gebiete (v.a. Städte und Ag-
glomerationen) werden von Emissionen entlastet. Wird der Betriebsstrom in fossilen Kraft-
werken erzeugt, so kann zudem CO2-Capture und -Sequestrierung aus Fahrzeugen in 
Grossanlagen eher bewältigt werden. 


Vom Laden zu Hause zu Netzregulierungsservices „Vehicle to Grid V2G“ 
Durch unterschiedliche Lade- bzw. Entladeregimes von Plug-In Fahrzeugen können diese 
substantiell zum „Shaping“ des Lastganges des Energieversorgers beitragen. Vom Laden zu 
Tieflastzeiten und Hilfestellung zum genauen Abfahren des Energie-Fahrplanes des Ener-
gieversorgers bis hin zum Bereitstellen von zusätzlicher Regelenergie. Damit leisten sie auch 
einen wesentlichen Beitrag zum Ausbau der schwierig vorhersagbaren erneuerbaren Ener-
gien im Stromnetz.  


Die Entwicklungsschritte im Gesamtsystem können als Vorgehensplan verstanden werden: 
Zuerst wird Grid to Vehicle G2V entwickelt, dann Vehicle to Grid V2G.  
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Die Realisierung von Grid to Vehicle wird zur Zeit als wahrscheinlicher angesehen, Smart 
Grid-Szenarien gehen aber davon aus, dass die Elektromobilität ein wichtiger Bestanteil der 
Regulierung des zukünftigen Stromnetzes sein wird. 


t


U
m


se
tz


un
g 


V2
G


Netzregulierungs-Services
Vehicle to Grid V2G


Laden zu Hause


Laden überall


Smart Charging
Grid to vehicle G2V


Smart Charging, Bi-direktional
Vehicle to home V2H


 
Abb. 2: Entwicklungsschritte des Konzepts Vehicle to Grid 


Geschäftsmodelle / Marktentwicklung 
Für die spezifischen Marktpotenziale und Geschwindigkeiten des Markteintritts sind be-
stimmte Entwicklungsschritte entscheidend (z.B. Bereitstellung von Fahrzeugen), in denen 
Aktivitäten zur Unterstützung (Marktentwicklung, Rahmenbedingungen, Technik) benötigt 
werden. Treten die erwarteten technischen Entwicklungen ein, so entstehen neue Ge-
schäftsmodelle an den Schnittstellen Automobilität / Elektrizitätsversorgung. Sie eröffnen 
neue Möglichkeiten der Kooperation zwischen den Branchen und verändern die Beziehun-
gen zwischen Elektrizitätswerken, Autofahrenden und Autoindustrie fundamental.  


Rahmenbedingungen 
Die beschriebene Entwicklung und breite Markteinführung der Fahrzeuge, des Smart Grid 
sowie von Regelenergiebeziehungen zwischen EVU und Fahrzeugen benötigen breit abge-
stützte und verlässliche staatliche Rahmenbedingungen. 


Inputs für die Strategieentwicklung 
Die Resultate der Diskussionen in der IG V2G wurden im Papier „Erwartete Entwicklung des 
Konzeptes Vehicle to Grid und Ziele der Interessensgemeinschaft für die Jahre 2009-2011“ 
zusammengefasst (siehe Anhang). 


Kommunikationsaktivitäten  
Wesentliche Kommunikationsinstrumente sind: 


- Die Website http://www.vehicletogrid.ch/. Dort werden aktuelle Trends und Projekte auf-
geführt, ein Newsticker stellt neuste Meldungen aus den Bereichen Smart Grid, Elektro-
mobilität und Vehicle to Grid zur Verfügung. 


- Auftritte der Autoren bzw. des Projektleiters (Robert Horbaty) und des Leiters der Grup-
pe (Pierre Strub) an Anlässen 


- Artikel und Publikationen zum Thema durch die Autoren oder Dritte (mit Hilfe von Aus-
künften durch die Autoren) 
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- Weiterverbreitung der Inhalte und Erkenntnisse über die Akteure in der Gruppe 


- Weiterbildung der Akteure in der Gruppe über aktuellste Entwicklungen in den bearbeite-
ten Bereichen 


Nachfolgend eine Zusammenstellung der Kommunikationsaktivitäten der Auftragnehmer im 
Namen der IG Vehicle to Grid: 


- International Advanced Mobility Forum IAMF, Geneva, Switzerland, March 10–12, 2009: 
 “Plug-In Vehicles and Smart Grids: From simple charging at home to grid regulating an-
cillary services”. Robert Horbaty. [1] 


- Artikel im Bulletin SEV/AES 3/2009: „Netz mit Autobatterien regulieren, Möglichkeiten für 
intelligente Energienetze“. Robert Horbaty.[2] 


- Vermittlung von Schweizer Referenten mit Schweizer Pilotprojekten an die Veranstalter 
von Euroforum (Dieter Gantenbein, Projektleiter EDISON, IBM und Daniel Dähler, ver-
antwortlicher Abteilungsleiter für das Pilotprojekt Ittigen, BE, BKW-FMB Energie AG). Pi-
erre Strub. 


- Schweizerische Studiengesellschaft für Motorbetriebsstoffe SSM, Tagung 23.9.2009:  
„Elektrofahrzeuge, Steckdosenhybride Elektrofahrzeuge, Steckdosenhybride und intelli-
gente Stromnetzstrukturen und intelligente Stromnetzstrukturen“. Robert Horbaty. .[3] 


- 10. Automotive Day 2009, 13. November 2009, Fachtagung SAE Switzerland: 
„Smart Grid und Plug-In Hybrid Vehicles: Regelenergie aus Fahrzeugbatterien für unre-
gelmässig produzierende Stromerzeugungsanlagen“. Robert Horbaty. .[4] 


- Artikel in energy now 10/2009: „Der Plug-In-Hybrid ist das Elektroauto für heute“. Pierre 
Strub. .[5] 


- Elektromobilität und ihrer Auswirkungen auf die Energiewirtschaft. 3. Euroforum-
Konferenz, 23.-24.11.2009, München: Vorsitz der Vortragsreihe Netzintegration und Ve-
hicle to Grid-Konzepte. Pierre Strub. .[6] 


- Smart Grids D, A, CH-Workshop, 26.11.2009, Berlin: Aktivitäten V2G in der Schweiz. 
Robert Horbaty. 


 


 


Nationale Zusammenarbeit 
(siehe auch Kapitel „Durchgeführte Arbeiten“) 


Vertreter von repräsentativen Energieversorgern, Behörden, NGO, Investoren, Industriellen 
aus der Auto- und Metering-Industrie, Dienstleistern und Forschungsinstitutionen arbeiten in 
der IG Vehicle to Grid zusammen. Sie bilden den Markt repräsentativ ab und schaffen eine 
themen- sowie systemübergreifende Sichtweise.  


Die Experten treffen sich in der Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid (IG V2G) um an fol-
genden Aufgaben zu arbeiten: 


- Trend Watching und aktuelle Markteinschätzung (siehe auch Anhang) 


- Bestimmen und Steuern der Forschungsinhalte 


- Verifizierung der fachlichen und marketingseitigen Fragen, die für die Marktentwicklung 
relevant sind 


- Strategieentwicklung für die Unterstützung der nachhaltigen Markteinführung von Elekt-
romobilität, Plug-In Hybrids, Smart Grid sowie Vehicle to Grid zuhanden des Bundes 


Die verschiedenen Akteure und dadurch repräsentierten Organisationen und Projekte sind 
ersichtlich auf der Website: http://www.vehicletogrid.ch/.  
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Internationale Zusammenarbeit 
Partizipation am Annex XV „ PHEV“ des IEA IA HEV 
Die internationalen Aktivitäten zur IG V2G werden schwergewichtig im Rahmen der Aktivitä-
ten des IEA Implementing Agreements HEV, Annex XV „Plug-in Hybrid Vehicles“, Subtask 4 
– "Utilities and the Grid" durchgeführt. Die IG V2G ist besorgt für das Aufbereiten entspre-
chender Inputs aus der Schweiz für diesen Annex und die Vernetzung der Aktivitäten. Im Zu-
sammenhang mit dem vorliegenden Mandat ist Robert Horbaty beauftragt an den Aktivitäten 
der IEA zu partizipieren. Wesentliche Inhalte aus den Ausführungen unter „Überblick zur 
Entwicklung des Themas auf nat. und internat. Ebene“ stammen aus diesen Meetings. 


Folgende Treffen fanden statt: 


- Istanbul Türkei, 18. / 19.2.2009, Referat „Integration of Plug-In-Hybrid Cars for the Pro-
motion of Intelligent Power Supply Systems”.  


- Middelfart Dänemark; 23./24.11.2009; Referat „Strategies and Ecological Impacts of 
Electric Vehicles Integration in Context with Auxiliary Services for Grid Regulation”.  


Weitere 
- Elektromobilität und ihre Auswirkungen auf die Energiewirtschaft. 3. Euroforum-


Konferenz, 23.-24.11.2009, München: Vorsitz der Vortragsreihe Netzintegration und Ve-
hicle to Grid-Konzepte. Teilnahme durch Pierre Strub. 


- Zahlreiche Projekte der Akteure in der IG Vehicle to Grid sind durch die internationalen 
Aktivitäten verbunden mit ausländischen Interessensgruppen. 


 


 


Bewertung 2009 und Ausblick 2010+11 
Markteinschätzung 
Die bisherigen Entwicklungen lassen folgende Schlüsse zu: 


- Der Markt für Smart Grid und Elektromobilität sowie PHEV ist von der konzeptionellen 
und visionären Phase in eine Markteinführungsphase gelangt. Der Umfang der initiierten 
Projekte und Programme übertrifft alles bisher in diesem Bereich in den vergangenen 
Dekaden angeregte.  


- Die Produkte werden im Metering-Bereich bereits breit angeboten und installiert, auch in 
der Elektromobilität sind grosse Serien bereits in Planung, kleine Vorserien sind in Test-
betrieben weltweit unterwegs bzw. werden bereits an Endkunden ausgeliefert. 


- Die zahlreichen Konferenzen beschäftigen sich heute bereits intensiv mit der Marktein-
führung, der Überwindung von Hemmnissen sowie der konkreten technischen Entwick-
lung und dem Angebot von Dienstleistungen um die Verbindung zwischen Energiever-
sorgern, Autoherstellern und Kunden herzustellen und entsprechend attraktive und wirt-
schaftlich rentable Lösungen zu entwickeln.  


- Alle Akteursgruppen sind aktiv, keine Interessensvertretung kann es sich noch leisten 
sich nicht mit dem Thema zu beschäftigen. 


- Die Regierungen haben bereits Strategien entwickelt und grossflächig Pilotprojekte initi-
iert, die industriell, finanziell, technisch, wissenschaftlich und gesellschaftlich breit abge-
stützt sind und eine hohe Akzeptanz für das intelligente Elektrizitätsnetz der Zukunft zei-
gen. 
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- Es herrscht eine grosse Übereinstimmung, dass die elektrische Mobilität der wesent-
lichste Bestandteil dieses „Internets der Energie“ sein wird. Der - im Vergleich zu ande-
ren Verbrauchern im Heimbereich - hohe Energiebedarf der Autos und die Möglichkeit, 
die Batterien als Zwischenspeicher einzusetzen, machen die Elektrofahrzeuge oder die 
Steckdosenhybride zu unverzichtbaren Bestandteilen des Smart Grids. 


- Projekte wie z.B. „E-Mobilität Ittigen“1 der BKW FMB Energie AG und Mobility Solutions 
AG oder VeiN, zeigen, dass auch in der Schweiz bereits intensiv an der Umsetzung des 
Konzeptes V2G gearbeitet wird. 


IG Vehicle to Grid V2G 
Die offerierten Aktivitäten des Projektes „Trendwatching Group Smart Grid / Plug-In-
Fahrzeuge“ (neu „Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid V2G“) lassen sich wie folgt be-
werten: 


- Es ist mit IG V2G gelungen eine Plattform für die Zusammenarbeit der Automobilbran-
che, den Zulieferfirmen, den Energieversorgern, Investoren, NGO, Behörden und der 
Energieforschung bez. der Entwicklungsstrategien zu diesem Thema zu schaffen. 


- Das aktive Netzwerk umfasst heute rund 90 Adressen. 


- Die Meetings weisen eine Teilnehmerzahl von rund 30 auf, bedingt durch die jeweiligen 
bearbeiteten Themenbereiche, die sehr spezifisch Fragen der Marktentwicklung, Tech-
nologie und Rahmenbedingungen aufgreifen. 


- Die IG V2G vernetzt die relevanten Akteure auch im Kontext mit konkreten Umset-
zungsprojekten und erstellt kontinuierlich einen Überblick zur Entwicklung des Themas 
auf nationaler und internationaler Ebene. 


- Durch die intensive Arbeit in einzelnen Untergruppen gelang es wesentliche Aspekte ei-
ner Implementierungsstrategie von V2G gemeinsam mit den Fachleuten zu ermitteln. Mit 
dem Papier „Erwartete Entwicklung des Konzeptes Vehicle to Grid und Ziele der Inter-
essensgemeinschaft für die Jahre 2009-2011“ wurden erst Inputs für die Strategieent-
wicklung z.H. des Bundes erstellt (siehe Anhang). 


- Verknüpfung der internationalen Aktivitäten mit denjenigen in der Schweiz über die Teil-
nahme am Annex XV „PHEV“ des IEA Implementing Agreement „Hybrid and Electric 
Vehicles“. 


- Die Kommunikationsaktivitäten (Website, Referaten u.a.) führten zur Verbreiterung der 
Gruppe und zur Anerkennung der Aktivitäten sowohl in der Schweiz wie im Ausland.  


- Die Ausbildung der Akteure und der offene Austausch unterstützten zahlreiche weitere 
Aktivitäten und Projekte in der Schweiz, z.B. 1. Schweizer Elektromobilitätsforum (Janu-
ar 2010) der Schweizerischen Mobilitätsakademie. Mit Hilfe der Website haben ausser-
dem alle Akteure auch die Möglichkeit sich direkt zu verlinken. 


- Die Gruppe wurde weiter gestärkt, indem weitere Interessensgruppen integriert wurden 
u.a. Forschungsprogramme wie CCEM, grössere Energieversorger und Investoren 
(Banken). 


Ausblick 2010 – 2011 
Die strategischen Schritte und Ziele zur Weiterentwicklung des Themas V2G als auch der 
Gruppe wurden zusammen mit allen Akteuren und dem Auftraggeber folgendermassen fest-
gelegt (Details dazu siehe Anhang): 


                                                 
1 http://bkw.1to1energy.ch/de/geschaeftskunden/energieeffizienz/mobilitaet/inergie.html  
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Jahr 2010 2011 


Gruppe 
Bedürfnisgerechte Inhalte 


Weitere Pflege 


Ausdehnung der Strategiefunktion -> mehrheits-
fähige Inputs für BFE 


ev. Fusion mit anderen Gremien 


Trend „steuern“ 


offizielle Rolle wird festgelegt (BFE, Bund, Mitwir-
kende) 


Notwendigkeiten für die Zukunft sind bestimmt 


Ausblick definiert 


Vernetzung und 
Umsetzung Pro-


jekte an der 
Schnittstelle 
Fahrzeug zu 
Smart Grid 


Projekte werden von Akteuren gemeinsam be-
treut und ausgewertet 


Kommunikation halb-offen 


Gegenseitiges Feedback und Coaching 


Aktivitäten münden in gemeinsam stark unterstütz-
te Markentwicklung 


gemeinsame Grossprojekte 


Öffentlichkeits-
arbeit 


Tagung, Konferenz mit Impulsprogramm 


Start einer Kampagne 


Sensibilisierung von VIP / Key-Stakeholders 


Events 


Kommunikation / Kampagne läuft 


Support Markteinführung 


Vertiefung Kampagne 


Dissemination 
Aktive Verbindung CH mit Ausland 


Austausch in beide Richtungen etabliert 


Unterstützung und Anregung internationaler For-
schungsprojekte 


Organisation eines Annex Meetings in CH 


Internationale Forschungsprojekte 


Erfahrungsaustausch 


Informationen zu CH-Projekten 


Informationen in TWG zu intern. Projekten 


Teilnahme an Kongressen 


 


  


Experten sind sich einig, dass nebst den intelligenten Stromzählern die Elektromobilität einer 
der wichtigsten „Driver“ für die Lancierung von „Smart Grid“ ist. Ein eigentliches Netzwerk 
oder eine Agentur, die sich der Umsetzung von Smart Grid-Aktivitäten in der Schweiz ange-
nommen hat, ist bis heute nicht vorhanden. Da die IG V2G bereits die unterschiedlichsten 
Akteure zum Thema „Smart Grid“ und „Elektromobilität“ zusammen bringt, ist  eine Auswei-
tung der Optik und Aufgaben dieser Interessensgemeinschaft zu prüfen. Die bereits mit der 
Namensänderung zum Ausdruck gebrachte höhere Verbindlichkeit der Zusammenarbeit in 
dieser Interessensgemeinschaft sollte deshalb weiter verfolgt werden:  


- Implementierung der Resultate in die Strategien des Bundes (Elektromobilität, Smart 
Grid, Vehicle to Grid) sowie Einfliessen der Erkenntnisse in die offizielle Kommunikation 
des Bundes 


- Weitere Vertiefung der Zusammenarbeit aller Akteure, Ausbau des Adressenstamms, 
Ermitteln aller relevanten Projekte, Darstellung auf der Website 
http://www.vehicletogrid.ch/ 


- Kontinuierliche Weiterentwicklung der Markteinschätzung und Strategie „Erwartete Ent-
wicklung des Konzeptes Vehicle to Grid und Ziele der Interessensgemeinschaft für die 
Jahre 2009-2011“ 


- Prüfen einer weiteren Strukturierung dieser IG V2G, ev. mit Vorstand / Geschäftsführung 
und definierten Arbeitsgruppen. Dies im Sinne einer zukünftigen Agentur nach Art. 17 
des Energiegesetzes. 


- Prüfen der Möglichkeiten, um im Rahmen der Neuausschreibung von EnergieSchweiz 
2011 – 2020 der IG V2G / Smart Grid ein Mandat zu erteilen, zur breiten Lancierung von 
entsprechender Aktivitäten, zur  Durchführung von Programmen - insbesondere mittels 
Information und Beratung - sowie zur Umsetzung von noch genauer zu definierenden 
marktwirtschaftlichen Instrumenten und zur Begleitung der Markteinführung. 







 


12/12 


H:\3000 Plug in Hybrid\Trend Watching Group\Administration\JB_V2G_2009_4_12_2009.doc 
 


- Das ausgedehnte Netzwerk der Energiestädte wäre zudem eine gute Plattform, um den 
im Ausland gepflegte Ansatz von „Modellregionen2“ weiter zu entwickeln und in die Flä-
che umzusetzen. 


- Einen ersten starken kommunikativen Auftritt prüfen  


 


 


Referenzen 
[1] International Advanced Mobility Forum IAMF, Geneva, Switzerland, March 10 – 12, 2009. 


[2]  R. Horbaty: Netz mit Autobatterien regulieren, Möglichkeiten für intelligente Energienetze aus Bulletin SEV/VSE 3/2009 


[3] R. Horbaty: Referat an Schweizerische Studiengesellschaft für Motorbetriebsstoffe SSM, Tagung vom  23.9.2009:  
„Elektrofahrzeuge, Steckdosenhybride Elektrofahrzeuge, Steckdosenhybride und intelligente Stromnetzstrukturen und in-
telligente Stromnetzstrukturen“. 


[4] R. Horbaty: Referat am 10. Automotive Day 2009, 13. November 2009, Fachtagung SAE Switzerland: 
„Smart Grid und Plug-In Hybrid Vehicles: Regelenergie aus Fahrzeugbatterien für unregelmässig produzierende Stromer-
zeugungsanlagen“.  


[5] P. Strub: Der Plug-In-Hybrid ist das Elektroauto für heute. energy now, Oktober 2009.  


[6] P. Strub: Elektromobilität und ihrer Auswirkungen auf die Energiewirtschaft. 3. Euroforum-Konferenz, 23.-24.11.2009, 
München: Vorsitz der Vortragsreihe Netzintegration und Vehicle to Grid Konzepte.  


 


 


Anhang 
Im Anhang ist einer der wichtigsten Resultate der IG V2G aufgeführt, das Papier  „Erwartete 
Entwicklung des Konzeptes Vehicle to Grid und Ziele der Interessensgemeinschaft für die 
Jahre 2009-2011“ 


 


                                                 
2 http://www.e-energy.de/de/modellregionen.php 
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Zusammenfassung  
Die Aktivitäten in den Bereichen Smart Grid, Elektroautos und Vehicle To Grid nehmen ra-
sant zu. Grossfirmen und kleinere Innovatoren unternehmen weltweit und auch in der 
Schweiz Anstrengungen, um ihre Produkte im Markt einzuführen, zu testen und ihre Ge-
schäftsbereiche auszubauen. Produkte wie Smart Meters sind seit längerem und Geräte mit 
Schnittstellen seit kurzem in grösseren Stückzahlen im Markt erhältlich, erste Serien von E-
lektroautomobilen sind in ersten Projekten zugänglich.  


Zu den Milestones gehören der Börsengang von Tesla Motors, die Installation von zahlrei-
chen Smart Meters in den Haushalten oder die Einsetzung von neuen Stromtankstellen für 
Autos. Ebenso gibt es zahlreiche Aktivitäten zur Erprobung von Technologien, Produkten 
und Dienstleistungen wie die Eröffnung des Alpmobil Projektes im Obergoms, das Pilotpro-
jekt Swiss2G oder das E-Auto-Angebot „m-way“ der Migros.  


Die IG V2G hat die Hauptakteure dieser Aktivitäten in ihrem Kreis vereint und 2010 wieder-
um zwei Treffen durchgeführt. Schwerpunkte waren Finanzierung / Investments, Inputs für 
die Energieforschungsstrategie des Bundes, erneuerbare Energien und Elektromobilität so-
wie der Austausch zu Pilotprojekten.  


 


Projektziele  
Mit den offerierten Tätigkeiten wurden 2010 folgende generelle Ziele verfolgt: 


- Pflegen der anerkannten Plattform IG Vehicle To Grid für die Zusammenarbeit der Au-
tomobilbranche, der Zulieferfirmen, der Energieversorger und der Energieforschung bez. 
der Forschungsaktivitäten zu diesem Thema.  


- Einbezug aller relevanten Akteure, welche die Marktentwicklung beschleunigen oder 
bremsen können wie Investoren, NGO`s, öffentliche Hand. Neu dabei sind Investoren 
und Grosskonzerne, deren Geschäftsmodelle von den Entwicklungen im Bereich V2G 
tangiert sind (u.a. Swisscom, SBB). 


- Kontinuierliches Erstellen eines Überblicks zur Entwicklung des Themas auf nationaler 
und internationaler Ebene 


- Inputs für die Strategieentwicklung z.H. des Bundesamtes für Energie BFE: 


- Energieforschung in den Bereichen „Netze“, „Verkehr und Akkumulatoren“, 
„Elektrizitätstechnologien und –anwendungen“ „Energiewirtschaftliche Grundlagen“ 
sowie diejenigen der „Erneuerbaren Energien“ 


- Aktivitäten von EnergieSchweiz: in den Bereichen „Energieeffiziente Fahrzeuge und 
Mobilität“ 


 sowie des Bundesamtes für Umwelt BAFU „Umwelt-Technologie-Förderung“ 


- Verknüpfung der internationalen Aktivitäten mit denjenigen in der Schweiz über die Teil-
nahme am Annex XV „PHEV“ des IEA Implementing Agreement „Hybrid and Electric 
Vehicles“ 


- Kommunikationsaktivitäten zu Vehicle to Grid und zur Interessensgemeinschaft in Fach-
kreisen, bei Unternehmen, NGO und in der breiten Öffentlichkeit, inkl. Weiterentwicklung 
und Betreuung der Website. 
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Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 
IG Vehicle to Grid 
Die Mitwirkenden der Interessensgemeinschaft "Vehicle to Grid" teilen die Vision, dass in 
Zukunft Fahrzeuginhaber und Energieversorger neue Geschäftsbeziehungen eingehen wer-
den. Sie vertreten die Meinung, dass mit dem so genannten "Vehicle to Grid"-Konzept eine 
wesentlich effizientere sowie ökologischere Mobilität und Energieversorgung entstehen kön-
nen, wenn der allfällige zusätzliche Energiebedarf für den Betrieb der Fahrzeuge aus erneu-
erbaren Energien stammt. Alle wollen mit ihrem Wissen und Netzwerk Aktivitäten zur Nut-
zung von Elektrizitätsspeichern in Fahrzeugen für die Bereitstellung von Regelenergie in in-
telligenten Elektrizitätsnetzen unterstützen.  


Die Interessensgemeinschaft „Vehicle to Grid V2G“ arbeitet im Auftrag des Bundes (Energie-
forschungsprogramme Verkehr / Netze) seit 2008 an der Entwicklung von Rahmenbedin-
gungen, um die Markteinführung und -entwicklung von Elektroautos, Smart Grid und Regel-
energie aus Batterien zu erleichtern. Unter dem Namen „Trendwatching Group Vehicle to 
Grid“ gegründet, wurde die Plattform 2009 in „Interessengemeinschaft Vehicle to Grid“ um-
benannt. Dies widerspiegelt die stärkere Ausrichtung zur Strategieentwicklung sowie die ver-
stärkten Aktivitäten rund um Elektromobilität und Smart Grids auch in konkreten Praxispro-
jekten.  


 


Der Kreis der Teilnehmer und Interessierten umfasst heute rund 135 Personen (ein Teil da-
von ist als Mitglieder unter www.vehicletogrid.ch aufgeführt). Zu den Mitgliedern siehe auch 
den Abschnitt „Nationale Zusammenarbeit“. 


 


Energieforschung BFE
Bereich "Netze"


Energieforschung BFE
Bereich "Verkehr und


Akkumulatoren"


"Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid"
                                    - Automobilindustrie / Elektromobile
                                    - Strombranche (Swiss Grid, VSE)
                                    - Energieversorger
                                    - Erneuerbare Energien
                                    - Investoren
                                    - Forschung
                                    - NGO`s, Umweltorganisationen


Energieforschung BFE
Weitere Bereiche


Elektrizität
Sonne
Wind


WKK


IEA IA HEV, Annex XV:
PHEV, Subtask 4 –


"Utilities and the Grid"


Regelenergiemarkt
Smart Charging


Umsetzungsprojekte


Automobilimporteure
Städte / Gemeinden


EVU


Smart Grid / Smart Metering


Forschungsinhalte /
-projekte


Batterien
Komunikation
Fahrzeuge


Smart Grid


ENCO AG
Management /  Koordination /


Administration


Market Development and
Business Cases
Energie- und Ökobilanz


 
Abb. 1: Struktur der „Interessensgemeindschaft Vehicle to Grid V2G“ 
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Aufbauend auf den Ergebnissen von 2008 und 2009 konnten folgende Bereiche ergänzt und 
vertieft werden: 


- Markt, Firmen, Gesellschaft  


- Investment: Finanzierung, Investments, Ausgestaltung von Kooperationen 


- Technik und Forschung, u.a. als Inputs für das neue Energieforschungskonzept der 
CORE 


- Rahmenbedingungen und politische Entwicklungen  


- Förderung und Ordnungsrecht: Strategieentwicklung beim Bund, aktuelle Entwicklun-
gen, Ausgangslage für die Gestaltung von Rahmenbedingungen für die erfolgreiche 
Umsetzung von Dienstleistungen in den Bereichen Elektromobilität, Smart Grid und Ve-
hicle to Grid, Strommarkt-Standards, Konzessionen, Bilanzgruppen 


- Elektromobilität und erneuerbare Energien, Nachhaltigkeitsstrategien 


- Austausch in Bezug auf Umsetzungsprojekte 


Die Aktivitäten auf der Homepage wurden 2010 weiter ausgebaut. U.a. wurde die Frequenz 
der aktuellen Meldungen erhöht, aber auch die Projektdatenbank wird regelmässig upgeda-
tet und erweitert. Die Mitglieder werden regelmässig auf die Möglichkeit der Publikation von 
Projekten und Dokumenten hingewiesen. Im Intranetbereich wird die Vernetzung der Mitglie-
der und Interessenten über eine Mitgliederliste mit Interessen der einzelnen und eine Ad-
ressdatenbank gefördert. Die Unterlagen der Treffen und Präsentationen werden aufgeschal-
tet. 


Inputs für die Strategieentwicklung 
Die Resultate der Diskussionen bis zum Herbst 2010 wurden im Papier „Erwartete Entwick-
lung des Konzeptes Vehicle to Grid und Ziele der Interessensgemeinschaft für die Jahre 
2009-2011“ zusammengefasst. 


Projektdatenbank 
In der Projektdatenbank werden nationale und internationale Projekte und Studien aufge-
führt. Dies ermöglicht sowohl die Auswertung bestehender Forschungsvorhaben als auch die 
Definition von neuen Projekten. 
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Kommunikationsaktivitäten  
Wesentliche Kommunikationsinstrumente sind: 


- Website http://www.vehicletogrid.ch/: Dort werden aktuelle Trends und Projekte aufge-
führt, ein Newsticker stellt neuste Meldungen aus den Bereichen Smart Grid, Elektromo-
bilität und Vehicle to Grid zur Verfügung. 


- Auftritte der Autoren bzw. des Projektleiters (Robert Horbaty) und des Leiters der Grup-
pe (Pierre Strub) an Anlässen 


- Artikel und Publikationen zum Thema durch die Autoren oder Dritte (mit Hilfe von Aus-
künften durch die Autoren) 


- Weiterverbreitung der Inhalte und Erkenntnisse über die Akteure in der Gruppe 


- Weiterbildung der Akteure in der Gruppe über aktuellste Entwicklungen in den bearbeite-
ten Bereichen. 


Nachfolgend eine Zusammenstellung der Kommunikationsaktivitäten der Auftragnehmer im 
Namen der IG Vehicle to Grid: 


- Inputreferat am 1. St. Galler Forum für Management Erneuerbarer Energien im Work-
shop „Elektrofahrzeuge aus Sicht der Kundinnen und Kunden“, 12.3.2010, St. Gallen 


- Referat am Kongress „Stadt Energie Verkehr“: „Jede/r produziert, speichert, verbraucht 
und handelt Strom – werden wir alle Strom-Unternehmer?“, 18.6.2010, Zürich 


- Teilnahme an Konferenzen wie dem Schweizer Forum Elektromobilität (26./27. Januar 
2010, Luzern) oder dem International Advanced Mobility Forum am Genfer Autosalon 
(8./9.3.2010, Genf) 


- Zusammenarbeit mit ch-forschung.ch und swiss engineering (Ausgabe 6, Juni 2010) für 
Artikel über V2G. 


 


Nationale und internationale Zusammenarbeit 


National 
Vertreter von repräsentativen Energieversorgern, Behörden, NGO, Investoren, Industriellen 
aus der Auto- und Meteringindustrie, Dienstleistern und Forschungsinstitutionen arbeiten in 
der IG Vehicle to Grid zusammen. Sie bilden den Markt repräsentativ ab und schaffen eine 
themen- sowie systemübergreifende Sichtweise (siehe http://www.vehicletogrid.ch/). 


Über die Kontakte der einzelnen Mitglieder der IG V2G konnten weitere Akteure für eine 
Teilnahme am Netzwerk motiviert werden. Zusammen mit den an den Veranstaltungen neu 
behandelten Themen hat dies die Verankerung der IG V2G in den verschiedenen Branchen 
und als Schnittstelle zwischen Elektromobilität, Smart Grids und Vehicle to Grid gestärkt.  


Die Experten treffen sich in der Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid  (IG V2G), um an 
folgenden Aufgaben zu arbeiten: 


- Trend Watching und Bestimmen der aktuellen Markteinschätzung 


- Bestimmen und Steuern der Forschungsinhalte, u.a. als Input für das neue Energiefor-
schungskonzept der CORE 


- Verifizierung der fachlichen und marketingseitigen Fragen, die für die Marktentwicklung 
relevant sind 


- Strategieentwicklung für die Unterstützung der nachhaltigen Markteinführung von Elekt-
romobilität, Plug-In Hybrids, Smart Grid sowie Vehicle to Grid zuhanden des Bundes 


- Austausch und Vernetzung zwischen den Akteuren 
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International 
Die internationale Einbindung der IG Vehicle to Grid und deren Erkenntnisse erfolgt über 
verschiedene Aktivitäten: 


- im Rahmen der Aktivitäten des IEA Implementing Agreements HEV, Annex XV „Plug-in 
Hybrid Vehicles“, Subtask 4 – "Utilities and the Grid". Die IG V2G ist besorgt für das 
Aufbereiten entsprechender Inputs aus der Schweiz für diesen Annex und die Vernet-
zung der Aktivitäten. Wesentliche Inhalte aus den Ausführungen unter „Überblicks zur 
Entwicklung des Themas auf nationaler und internationaler Ebene“ stammen aus diesen 
Meetings. 


- Aufgrund eines Wechsels in der Leitung dieses Tasks fand im 2010 kein Treffen statt. 
Die Kontakte, v.a. mit dem neuen Operating Agent der Task, Urs Muntwyler, wurden je-
doch aufrecht erhalten und die Durchführung eines Treffens in der Schweiz, in Abstim-
mung mit dem Abschlusstreffen der IG V2G im Herbst 2011, ist aufgegleist. 


- Teilnahme an internationalen Workshops wie „Smart Grids D-A-CH“, Smart Grids Week 
Salzburg, 22.6.2010, Salzburg. 


 


Bewertung 2010  
Übersicht 
Die offerierten Aktivitäten des Projektes „Trendwatching Group Smart Grid / Plug-In-
Fahrzeuge“ (neu „Interessensgemeinschaft Vehicle to Grid V2G“) lassen sich wie folgt be-
werten: 


- Es ist mit IG V2G gelungen, eine Plattform für die Zusammenarbeit der Automobilbran-
che, den Zulieferfirmen, den Energieversorgern, Investoren, NGO, Behörden und der 
Energieforschung bez. der Entwicklungsstrategien zu diesem Thema zu schaffen. Das 
aktive Netzwerk umfasst heute über hundert direkt oder indirekt Mitwirkende. 


- Die Meetings weisen eine Teilnehmerzahl von gut 40 auf, davon ein Kern von ca. 20 
Personen, die jede Veranstaltung besuchen und weitere 20 flexible Teilnehmende, wel-
che sich durch die jeweiligen bearbeiteten Themenbereiche, die jeweils spezifisch Fra-
gen der Marktentwicklung, Technologie und Rahmenbedingungen motivieren lassen. 


- Die IG V2G vernetzt die relevanten Akteure auch im Kontext mit konkreten Umset-
zungsprojekten und erstellt kontinuierlich einen Überblick zur Entwicklung des Themas 
auf nationaler und internationaler Ebene.  


- Durch die intensive Arbeit in einzelnen Untergruppen gelang es, wesentliche Aspekte 
einer Implementierungsstrategie von V2G gemeinsam mit den Fachleuten zu ermitteln. 
Mit dem Papier „Erwartete Entwicklung des Konzeptes Vehicle to Grid und Ziele der In-
teressensgemeinschaft für die Jahre 2009-2011“ ist die Ausrichtung deutlich weiterent-
wickelt worden. 


- Die Kommunikationsaktivitäten (Website, Referaten u.a.) führten zur Verbreiterung der 
Gruppe und zur Anerkennung der Aktivitäten sowohl in der Schweiz wie im Ausland. Die 
Ausbildung der Akteure und der offene Austausch unterstützten zahlreiche weitere Akti-
vitäten und Projekte in der Schweiz, mit Hilfe der Website haben ausserdem alle Akteure 
auch die Möglichkeit, sich direkt zu verlinken. 
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Aktivitäten Schweiz und umliegende Länder 
Vorbemerkung: Die verschiedenen Projekte, Initiativen werden im Folgenden jeweils nur an einer Stel-
le genannt, auch wenn sie zu verschiedenen Themenblöcken passen würden. Bemerkung: Die Invol-
vierung verschiedener Akteure der IG V2G z.B. in deutschen Modellregionen ist unter den jeweiligen 
deutschen Projekten subsummiert. Die Aufzählungen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  


Während den Jahren 2009 und 2010 wurden verschiedene Projekte, Anlässe etc. als News 
auf der Homepage www.vehicletogrid.ch und in der Webdatabase zusammengetragen. So 
wird die Dynamik dieses Themengebiets und die Vielfalt der Projekte sichtbar.  


Die Recherchen konzentrieren sich in erster Linie auf die Schweiz und die Akteure der IG 
V2G. Die Aktivitäten in den umliegenden, v.a. den deutschsprachigen, Ländern sowie auf 
Vehicle-to-Grid bezogene Projekte weltweit werden ebenfalls einbezogen.  


Das Umfeld an der Schnittstelle von Elektromobilität / Vehicle to Grid / Smart Grid hat sich in 
den letzten ein bis zwei Jahren zu einer äusserst dynamischen und aktiven Branche entwi-
ckelt. Die folgende Tabelle führt verschiedene Initiativen, Plattformen etc. auf, welche in den 
letzten zwei Jahren für die Entwicklung wichtig waren. Die hinterlegten Links führen Sie zu 
Pressemitteilungen, Internet-Portalen u.ä. 


 


Initiative Land Start 
Trophées des villes électromobiles Frankreich Nov 2010 


Electric Taxis for New York US / New York Nov 2010 


ECarTec Award / Bayrischer Staatspreis für Elektromobilität Deutschland Okt 2010 


Nationale Plattform Elektromobilität Deutschland Mai 2010 


Charta zur Elektromobilität Frankreich Apr 2010 


Bundesverband eMobilität Deutschland Feb 2010 


10 Punkte Aktionsprogramm zur Markteinführung von Elekt-
romobilität mit erneuerbaren Energien 


Österreich Jan 2010 


WWF – Strategie Elektromobilität Deutsch. / Schweiz 2010 


Zero emission race  2010 


Formula student electric Deutschland 2010 


Erstes Trasse für Elektrofahrzeuge Slowenien 2010 


Gesetz zur Belohnung von Elektroautomobilen mit V2G-
Technologie 


US / Delaware Sep 2009 


Nationaler Entwicklungsplan Elektromobilität Deutschland Aug 2009 


Modellregionen Elektromobilität Deutschland Juni 2009 


Zusammenarbeit Deutschland / Frankreich beim Thema 
Elektromobilität 


Deutschland / 
Frankreich 


Mai 2009 


Turning London Electric England Mai 2009 


ELAN – Elektrofahrzeuge intelligent am Netz Deutschland Mai 2009 


e-connected Österreich 2009 


Austrian Mobile Power Österreich 2009 


E-car sharing plattform Schweiz 2009 


Forum Elektromobilität Deutschland 2009 


Modellregionen E-mobilität Österreich 2008 


E`mobile Schweiz  
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http://www.vehicletogrid.ch/

http://www.avem.fr/actualite-trophees-des-villes-electromobiles-la-region-pace-a-l-honneur-au-salon-des-maires-1916.html

http://newyork.cbslocal.com/2010/11/06/bloomberg-to-promote-electric-taxis-in-cities

http://www.ecartec.eu/html/award.html

http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/2010/05/2010-05-03-elektromobilitaet-erklaerung.html

http://www.futura-sciences.com/fr/news/t/developpement-durable-1/d/voiture-electrique-une-charte-pour-encadrer-son-deploiment-en-france_23428/#xtor=RSS-8

http://www.bem-ev.de/

http://minister.lebensministerium.at/article/articleview/80854/1/1473

http://minister.lebensministerium.at/article/articleview/80854/1/1473

http://www.wwf.de/presse/details/news/elektrisch_fahren_nur_mit_erneuerbaren

http://www.zero-race.com/

http://www.formulastudentelectric.de/

http://www.alpenallianz.org/de/aktuell/news/4113

http://www.innovations-report.de/html/berichte/energie_elektrotechnik/delaware_quot_paying_quot_electric_car_owners_140317.html

http://www.innovations-report.de/html/berichte/energie_elektrotechnik/delaware_quot_paying_quot_electric_car_owners_140317.html

http://www.bmvbs.de/SharedDocs/DE/Artikel/UI/elektromobilitaet-nationaler-entwicklungsplan.html

http://www.bmvbs.de/DE/VerkehrUndMobilitaet/Zukunftstechnologien/Elektromobilitaet/elektromobilitaet_node

http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=331440.html

http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=331440.html

http://www.lowcvp.org.uk/assets/other/Turning%20London%20Electric%20Heather%20Watkinson.pdf

http://www.bdew.de/bdew.nsf/id/DE_20090506_PM_Neue_branchenuebergreifende_Initiative_zu_Elektroautos?open

http://www.e-connected.at/

http://www.austrian-mobile-power.at/

http://www.e-mobile.ch/pdf/2009/Bischofberger_GV_e-mobile_2009.pdf

http://www.fraunhofer.de/presse/presseinformationen/2009/09/forum-elektromobilitaet.jsp

http://www.klimafonds.gv.at/home/foerderguide/details/themenfeld/modellregion-e-mobilitae-1.html

http://www.e-mobile.ch/





 


Die folgende Aufstellung fasst für 2011 bereits angekündigte grössere Tagungen und Kon-
gresse in der Schweiz und dem deutschsprachigen Umland zusammen.  


 


Veranstaltung Ort Datum 
E-Energy Kongress Berlin 11.1.-12.1.2011 


Schweizer Forum Elektromobilität des TCS Luzern 25.-26.1.2011 


E-world: Smart Mobility Essen 9.2.2011 


Telematik und E-Mobilität Berlin 10.2.2011 


Kompetenztreffen Elektromobilität / e:mobilia Köln 23.-24.2.2011 


Kraftwerk Batterie des Hauses der Technik Aachen 1.-2.3.2011 


International Advanced Mobility Forum Genf 8.-9.3.2011 


Elektromobilität 2011 des VDI Nürtingen 16.-17.3.2011 


Smart Grids und Elektromobilität München 30.3.2011 


MobiliTec Hannover 4.-8.4.2011 


i-Mobility: Ausstellung für intelligente Mobilität Stuttgart 14.-17.4.2011 


EL-Motion Wien 13.-14.4.2011 


ElektroMobilität Düsseldorf 19.-20.5.2011 


The electric avenue Friedrichshafen 2.-5.6.2011 


Deutscher Electro-Mobil Kongress Bonn 8.-9.6.2011 


Electric Vehicle Infrastructure World Berlin 20.-22.6.2011 


e-mobility der EKZ Zürich Juni 2011 


European Conference Smart Grids and E-mobility München 17.-18.10.2011 


ECarTec München 18.-20.10.211 


 


Verschiedenste Forschungsinstitute, Energieversorger, Automobilkonzerne, aber auch IKT-
Firmen, Batteriehersteller etc. forschen in der Schweiz und im nahen Umland zu Themen 
des Vehicle-to-Grid. Erste Projekte arbeiten auch mit Elektrofahrzeugen und Hybriden, um 
die praktische Umsetzbarkeit zu erproben. Die folgenden Graphiken geben dazu einen ers-
ten Überblick: 
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http://www.e-energy.de/de/kongress2011.php

http://www.mobilityacademy.ch/

http://www.e-world-2011.com/de/kongress/programm/detail/?action=program&id=208

http://www.automotiveit.eu/telematik-in-der-e-mobilitat/termine/id-0020525

http://www.elektromobilia.de/

http://www.forum-elektromobilitaet.de/flycms/de/web/9/-fxsDZSCZJ16EADs,EkBrdrsrz,r9/Veranstaltungen.html=SID=EbZW7ME39007

http://www.iamf.ch/

http://www.vdi-wissensforum.de/index.php?id=102&user_vdiev_pi1%5Bcmd%5D=single&no_cache=1&user_vdiev_pi1%5Buid%5D=01KO107011

http://bayern-innovativ.de/smartgrids2011

http://www.hannovermesse.de/mobilitec

http://www.messe-stuttgart.de/i-mobility

http://www.elmotion.net/

http://mcc-seminare.de/de/energie/elektromobilitaet-2011/event,view,

http://www.tea-expo.de/

http://www.e-mobil-kongress.de/home

http://www.terrapinn.com/2011/electric-vehicle-infrastructure-world

http://www.ekz.ch/internet/ekz/de/ueberuns/elektromobilitaet/fachtagungen.html

http://www.otti.de/veranstaltung/id/3rd-european-conference-smartgrids-and-e-mobility.html

http://www.ecartec.de/
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Die Hauptthemen der Projekte lassen sich folgendermassen zusammenfassen:  


- Alltagstauglichkeit der Fahrzeuge, Erprobung Komponenten 


- Vorbereitung Marktentwicklung, v.a. Infrastruktur 


- Elektromobilität als Enabler einer nachhaltigen Mobilität 


- Integration Elektromobilität ins Elektrizitätsnetz 


- Bei der Bevölkerung Akzeptanz schaffen für Elektromobilität 


- Entwicklung von Geschäftsmodellen 


 


Der Aspekt der Attraktivität von Elektromobilität für den Tourismus ist v.a. in der Schweiz ein 
Thema, zumal in einigen Alpen-Tourismusdestinationen wie Braunwald, Gimmelwald, Mür-
ren, Niederrickenbach, Riederalp, Saas Fee, Stoos, Wengen BE und Zermatt bereits seit 
längerer Zeit Elektrofahrzeuge in den Dorfkernen unterwegs sind.  


Themen der Informations- und Kommunikationstechnologie kommen als Aspekte in ver-
schiedenen Projekten vor. 


Die Projekte haben unterschiedliche Ausprägungen, basieren auf verschiedenen Fahrzeu-
gen, Batterietypen, Infrastrukturen etc. Dennoch können vertiefte Analyse und Vergleiche 
von schweizerischen, aber auch internationalen Projekten interessante Einblicke und Ideen 
für die Schweizer Akteure bringen. Z.B. können so Aussagen gemacht werden, wo Syner-
gien und Parallelen genutzt werden können, welche Akteure vernetzt werden sollen und wo 
Bedarf für neue Projekte besteht.  
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Zusammenstellung ausgewählter Aktivitäten Mitwirkender aus dem 
Netzwerk 
Im Folgenden sollen einige beispielhafte Forschungsprojekte aus dem engeren Kreis der IG 
V2G und weitere interessante Projekte aufgeführt werden. 


- Umweltverträglichkeit / Ökobilanzierung: Life Cycle Assessment and Modeling of biofuels 
and emerging technologies (EMPA), Ökobilanz von Elektroautos (ESU Services), Ökobi-
lanz der Elektromobilität (PSI und EKZ), Energie- und Klimabilanz von Plug-In Hybrids 
und Elektroautos (ENCO) 


- Integration erneuerbarer Energien ins Energiesystem über Fahrzeugbatterien: Dezentrale 
Energiespeicherung im System Gebäude und Mobilität (Hochschule Luzern), Projekt 
EDISON - Electric vehicles in a Distributed and Integrated market using Sustainable e-
nergy and Open Networks (danskenergie, IBM, Siemens u.w.), ARTEMIS-Projekt - Aba-
ting Road Emissions Through Efficient (electric) Mobility Interactions with the Electric 
System, und Vision of Future Energy Networks (ETH Zürich), Tarif-basierte Steuerung 
von netzgekoppelten Elektrofahrzeugen zur besseren Integration von erneuerbaren E-
nergien (Fraunhofer ISI), Energy Storage and Wind Power (National Renewable Energy 
Laboratories, US) 


- Fahr- und Ladeprofile sowie Auswirkungen der Einführung von Elektromobilität auf das 
Elektrizitätsnetz: Auswirkungen von Elektrofahrzeugen auf die Stromwirtschaft (PwC), 
Energieversorgung und Netzintegration elektrischer Individualmobilität (TU Wien), Eva-
luation of Technical Integration of Electric Mobility Into the Grid (Fraunhofer ISI), Ent-
wicklung der Wirtschaftlichkeit von PHEV bis 2030, Effekte auf Struktur und Kosten der 
Stromerzeugung, Entwicklung der CO2-Bilanz von PHEV bis 2030 (ewi), Monitoring von 
Elektrofahrzeugen zur Untersuchung von Fahr- und Ladeprofilen (ZHAW), Begleitfor-
schung verschiedener Umsetzungs-Projekte 


- Informations- und Kommunikationstechnologien im Rahmen von V2G: Tätigkeit für die 
Fertigung von Bauteilen für Elektroautos und –steuerungen (ETH Zürich, inspire AG), 
Smart Metering (VSE), Ladestation (TEXX Energy, Landis & Gyr) 


- Spezifisch Vehicle-to-Grid: Swiss2G (KWO u.w.), Vehicle to Grid Technology: Policy, 
Partnerships, System Analysis, Electrical Engineering, Software Systems, Economics 
and Marketing, Mechanical Engineering (University of Delaware, US), Regelenergie mit 
Elektrofahrzeugen (Dt. Gesellschaft für Sonnenenergie), Plug-in Hybrid Electric Vehicles 
for CO2-Free Mobility and Active Storage Systems for the Grid u.ä. Projekte (RWTH Aa-
chen) 


Website und gegenseitige Verlinkung 
Seit Inbetriebnahme der Website Ende 2008 wurden über 200'000 Hits gezählt, was einem 
durchschnittlichen Zugriff von 300/Tag entspricht. Es wurden 12'000 unterschiedliche Besu-
cher registriert. Des Weiteren werden täglich via Newsfeed neue Meldungen in den The-
menbereichen Elektromobilität, Smart Grids und V2G aufgeschaltet. Im redaktionellen Teil 
erfolgt eine regelmässige Aktualisierung mit besonders interessanten Aspekten der Markt-
entwicklung, aufgeteilt nach den verschiedenen Themenbereichen: Markt, Smart Grid, Fahr-
zeuge, IT/Elektronik, Speicher, Regelenergie, Rahmenbedingungen.  
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Ausblick 2011 ff 


Einschätzungen der Entwicklung der IG V2G und der Positionierung 
IG V2G hat sich in den Branchen einen Namen gemacht und ist als Kompetenzplattform an-
erkannt. Sie ist in der heutigen Form von der BFE-Forschung finanziert, ist vom Inhalt her 
aber eigentlich ein Umsetzungsprojekt. Daher wird es 2011 von Bedeutung sein, eine weite-
re Nutzung der bisher erreichten Kompetenzen und Resultate zu erarbeiten.  


Innerhalb der IG wurde ein deutlicher Mangel in Bezug auf die vielen guten Aktivitäten der 
Schweizer Akteure identifiziert: Die Aktivitäten werden sowohl von der Öffentlichkeit als auch 
von Wirtschaftsverbänden und dem Bundesrat (Cleantech-Strategie) zu wenig wahrgenom-
men. Die Ausstrahlung müsste dahin gehend deutlich verbessert werden. 


Der Forschungsaspekt soll im verbleibenden Jahr über vermehrte Analyse und Aufbereitung 
von Informationen für die Mitglieder der IG V2G gestärkt werden: In der Schweiz werden 
Projekte im Bereich Smart Grid / Vehicle-to-Grid / Elektromobilität nicht gesamthaft ausge-
wertet. Hier liefert die IG V2G mehr Vernetzung, Informationsaustausch und Überblick.  


Die IG V2G als Netzwerk kann  


- bei Projekten „andocken“, diese auswerten und übergreifende Ideen anstossen. 


- evaluieren, was in der Schweiz möglich ist und entsprechende Partner zusam-
menbringen; Vorschläge erarbeiten, wie man hier weiterkommen könnte. 


- selber Projekte aufgleisen resp. vorbereitende Arbeiten für Projekte übernehmen. 
Bsp. wäre die gescheiterte Kooperation Arbon – Siemens. 


- Leute zusammenbringen, innovative neue Projekte aufbauen, wo etwas Neues 
gegenüber anderen Projekten untersucht wird; proaktiver agieren, Projektideen 
einbringen und lancieren. Bsp. wäre die Projektidee Lastmanagement mit Elekt-
romobilen in Zusammenarbeit mit der Migros.  


- „Lücken füllen“ – wo niemand etwas macht, kann die IG V2G organisieren und an-
stossen. Z.B. fehlt eine Umsetzung im Bereich Netze oder P+D im Bereich Batte-
rien. 


Weiterentwicklung der IG V2G 2011 ff 
Die strategischen Schritte und Ziele zur Weiterentwicklung des Themas V2G als auch der 
Gruppe können folgendermassen zusammengefasst werden:  
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Konkrete Ziele 
An folgenden konkreten Zielen wird bereits gearbeitet: 


- Erhöhung der Verbindlichkeit der geleisteten Arbeit durch Implementierung in die Strate-
gien des Bundes (Elektromobilität, Smart Grid, Vehicle to Grid) sowie Einfliessen der Er-
kenntnisse in die offizielle Kommunikation des Bundes. Zusammen mit den Auftragge-
bern werden hier ein Zeitplan und konkrete Kommunikationsmittel erarbeitet. 


- Aufgleisen eines Pilotprojekts Schweiz: Diese Idee geht nicht von einem neuen Projekt 
in der Detailforschung aus, sondern soll ein breit angelegtes Koordinationsprojekt sein, 
um die vielen guten Aktivitäten besser zu vernetzen, die Erkenntnisse gemeinsam für 
die Marktentwicklung zu nutzen und eine Ausstrahlung zu erreichen, welche den Aktivi-
täten gerecht wird. 


- Ein weiteres Treffen im Frühling 2011 und eine grösser angelegte Konferenz im Herbst 
2011, wo die erreichten Resultate einer grösseren Öffentlichkeit präsentiert werden kön-
nen und die Weiterführung der Plattform ab 2012 vorgestellt wird.  


- Weitere Vertiefung der Zusammenarbeit aller Akteure, Ausbau des Adressenstamms, 
Ermitteln aller relevanten Projekte, Darstellung auf der Website 
http://www.vehicletogrid.ch/ 


- Die Recherchen zu Projekten werden in den kommenden Monaten verfeinert, aktuali-
siert und auf der Homepage und der Webdatabase eingetragen. Erkenntnisse werden 
den Teilnehmenden der IG V2G zugänglich gemacht.  


- Auftritt am Forum Elektromobilität in Luzern (Januar 2011): Die IG V2G wird im Januar 
2011 einen Auftritt beim jährlich wiederkehrenden Forum Elektromobilität haben sowie 
eine Workshoplinie leiten können. 
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http://www.vehicletogrid.ch/
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Mögliche Weiterentwicklung der IG V2G und vorgesehene Aktivitäten 
- Die IG V2G sollte ihre Tätigkeit stärker in den Kontext der wirtschaftlichen Entwicklung 


von Technologien stellen. Für eine Fortsetzung müsste man innerhalb des Bundes allen-
falls Möglichkeiten bei WTT (Wissens- und Technologie-Transfer) oder EnergieSchweiz 
sondieren.  


- Mit der neuen Struktur der BFE-Finanzierung (Projektspezifisch) könnte die IG V2G oder 
allenfalls eine Organisation mit dem grösseren Fokus Smart Grid in der Form eines Ver-
eins als Plattform für verschiedene Projekte dienen. Dies würde auch mehr Flexibilität 
bieten, u.a. bei der Zuordnung von Projekten zu Forschung oder Umsetzung.  


- Prüfen der Möglichkeiten im Rahmen der Neuausschreibung von EnergieSchweiz 2011 
– 2020: Die IG V2G könnte auch von Seiten Netze und anderen Programmen ein Man-
dat zur breiten Lancierung entsprechender Aktivitäten, zur Durchführung von Program-
men, insbesondere mittels Information und Beratung sowie zur Umsetzung von noch 
genauer zu definierenden marktwirtschaftlichen Instrumenten und zur Begleitung der 
Markteinführung, suchen. 


- Initiieren und entwickeln von Modellregionen nach ausländischem Vorbild, z.B. mit Hilfe 
des ausgedehnten Netzwerks der Energiestädte. 


- Den Wert der IG als Plattform mit anerkanntem Träger in eine Kooperation einbringen 
und mit anderen Plattformen Möglichkeiten evaluieren wie z.B. mit swisscleantech, öbu, 
e'mobile, Schweizer Energierat, Mobilitätsakademie. Inkl. Einbindung der Website und 
ihrer Ausstrahlung.  


 


Liestal, 21. Dezember.2010        R. Horbaty 
          P. Strub 
          S. Huber 
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